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Samstag den !3. November iWk.

<3M5) 3—8 Z. 25.355,.

Kundmachung.
Mit dem 1. Semester deö Schuljahres

1WN/19U) gelangen nachstehende Ttndenten-
sliftungen zur Ausschreibung:

l.) Der zweite und dritte Platz der
Andreas llhrönnschen Studentenstifluug
jährlicher je I«« X U0 Ii, welche von der
<>. Gymunsialllassc an bis zur Beendigung
der theologischen Studien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen:
" ! Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft;
>>) studierende arme Bürgcrssöhne ans

Laibach. Krainburg oder Oberburg.
Das Präscntntiunsrechl steht dem fürst-

lnschöflichcn Ordinariate in Laibach zu.
2.) Der zweite Platz der Thomas

lfhrönschen Studentenstiftung jährlicher
"<3 X.

Anspruch ans diese Stiftung haben Slu»
dierende. die

1.) in Laibach oder Oberburg,
- ) in >t'rain überhaupt geboren sind.

Bei der Verleihung ist auf die Ver-
wandtschaft mit dem Stifter einigermaßen
Rücksicht zu nehmen.

Die Stiftung tanu in der 6., 7. und «.
Gymnasialllasse und sodann nur in der
Theologie genossen werden.

DaS Präscntationörccht steht dem fürst-
bischüflichen Ordinariate in Laibach zu.

3.) Die auf keine Stndicnabteiluug >>e
schränkte Michael Deschmannschc Studenten-
niftung jährlicher 123 K.

Zum Genusse sind berufen:
" > gut Studierende aus des Stifters Ver-

wandtschaft'
'>> solche aus der Verwandtschaft der I o -

sefa Dcschmann. geb. Langerholz;
<> Studierende aus der Pfarre Nad-

mcmnsdorf.
Dn8 Präsenlationsrecht steht dem Lai-

bacher Domkapitel zu.
4.) Die auf leine Studienabteilung be-

schränkte Jg. ssedercrsche Stndienstiftung
iährNcher 155 X, zu deren Genusse berufen
jind:
") Studierende ans des Stifters Ver-

wandtschaft-,
1'> in deren Ermanglung ein von einer

bürgerlichen Familie aus Laibach ab-
stammender Ttndierendcr.
DaS VerlcihungSrecht steht der t. l.

Landesregierung zn.
5.) Der erste Platz der auf leine Stu .

dienabteilung beschränkten Maz Gerbchschen
^i i f t l ing jährlicher 203 X.

Anspruch auf diese Stiftung habe»:
1.) zunächst Studierende ans des Stifters

Verwandtschaft mit dem Zunamen des»
selben,

- ) aus des Stifters Verwandtschaft über-
, Haupt, dann

''-) solche aus der Krajschcn Verwandtschaft
und in Ermanglung solcher

'-) Studierende alls St. Veit bei Sittich.
^ Das Praseiitalioiisrecht steht dein
^tadtmagislratc iu Laibach zn.
. 6.) Die zweile Josef Globocnilsche, von
" " 2. Voltsschultlasse an auf die Gym-
''"Nal. und ^enlstudicu und die Lehrerbil-
dungsanstalt beschränkte Stlldenteustiflnng
lahrUch,.? ;,<> ,<.
. Anspruch auf dieselbe haben die nach'
Nrn Anverwandte!! des Stifters, nnd zwar:

" ' die Nachkommen der Geschwister des
Stifters, und zwar des verstorbenen
Vruders Primus Globo^nil aus Po.
5enil in der Pfarre Zirklach, der Schwe^
ster Ursula Zhebnl aus Adergas in der
Pfarre Michelstätten nnd der Schwc-
ster Helena Lomberger alls der Pfarre

, Ulrichsberg;
'1 in Ernuinglung derselben arinc und

talentierte Sondierende aus der Pfarre
Zirllach;

'» 'n Ermanglung solcher andere Studie-
N'nde an Laibacher Gymnasien, jedoch
unr insolange. bis nch e,n Verluandter
'"eldct.
Das Präsentationsrecht steht dem Pfar-

' " m Zirklach zu.
^ „ . / - ^ D i e dritte Josef Globoiniksche Stu-
t,, '^"st,ftung jährlicher 00 X. welche nach
°?. ' ^ ' Voltsschule dnrch das ganze
'imnasnun. i» der l!»lerr.'al,ch,'Ie nnd im

^ nparandenkurse und bei guter Veiwen-
^'a auch während dc>. Praxis genossen
^oeu lau».

,^ Anspruch cnlf dieselbe haben:
verwandle überhaupt >„.d vorzugsweise
^ohue und Nachlon'lncu der Zerstör,
denen Geschwister Primus Globo^nil,

, Pclcne Lomberger und Ursula Zhebul;
" ' Ermauglung solcher Eöh»e l.uo
des S t i f t " ^ . ^ " ''lie.nallg,'., Schüler

" Ä ! ^ ^ " Znklacher Pfurre gebürtige
>vlut»,rrende nnd endlich

(!) arme aus Krain gebürtige Studierende
überhaupt.
Das Präscntalionsrechl steht der T i -

rctlion des l.Staatsgylnnasinms in Lai-
bach zu.

8.) Der erste Platz der Josef Worup,
»litter von Tlavinjslischcn Kaiser Franz
Josef l.-Jubiläumsstiflung für Handclsata.
demiter slovenischer Nationalität jährlicher
IM, X.

Zinn Genusse dieser Stiftung sind bc-
rufeu Haudelsakadeiuiler slovcnischcr Natio-
nalität a» den Haudelsatademieu in Wien,
Graz, Trieft nnd Prag, lind zwar:
I.) Anverwandte des Stifters nnd Nach-

kommen seiner Bediensteten;
2.) slovenischc Handelsalademitcr aus

i l ra in, Sleicrmart, .tarnten und dem
österreichischen Küstenlnnde.
Das Verlcihungsrecht steht dem Stifter

zu.
!>.) Der zweite, vierte, achte und zwölfte

Platz der Mart'm Hotfchcvarschen Stiftung
je jährlicher >?l I< für Äürgerschülcr in
Gurtfeld, ans dem Schulbezirle Gurtfeld,
deren Eltern nicht in der Stadt Gnrtfeld
wohnen.

Das Präsentationorechl steht dermalen
der ssrnu Ioscfinc Holschevar in Gurlfcld
zu.

il).) Der erste Platz der auf keine Stu-
dienabteilung beschränkten Anion I r rn l la-
fchcn Studentenstiflung jährlicher 5NK X.

Zulu Genusse sind berufe» vor allen
Studierende aus dem Orte Eisnern, dann
anS der Pfarre Eisnern nnd bei deren Er-
manglung Studierende alls den Nachbar-
Pfarren Sclzach. Snlilug, Zarz nnd endlich
aus dem Vczirtsgcrichtssprcngel Äischoflncl.

Das Verleihnngsrecht steht dem jeweili-
gen Ortspfarrcr von Eisncrn unter Zu-
ziehuilg deö Ortsgemcindevorstehcrs von
EiSnern zn.

11.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- uud theologischen Studien beschränk,
ten Matthäus Iustinschen Studcnienstiftung
jährlicher ^ K.

Zum Genusse sind berufen:
l») Verwandte des Stifters;
1>) Sllidierende aus der Pfarre !>tad-

mannsdorf;
c) Studierende aus der Laibacher Diözese

überhaupt.
Das Präseutationsrccht steht dem fürst-

bischoflichen Ordiliariate in Laibach zu.
12.) Der erste, zweite uud fünfte Platz

der von der Mitlelschnle an weiter nnf keine
Studienabteilung befchränltcn Johann «a l .
lifterschen Studentenstiftung jährlicher je
50-1 iv.

Zllm Genusse siud berufen:
Vorzugsweise im Adelsbcrger Gerichts,

bezirke gebürtige arme Studierende, sodann
solche alls Xlrain überhaupt, wobei die in
Laibach Studierenden den Vorzug habcu.

Das Verleihnngsrecht steht der k. l.
Landesregierung z».

1A.) Der erste und der zweite Platz der
auf die Ttndien in Laibach beschränkten
Vnrl'ara zlahinnerschen Studentenstiftuug
jährlicher je l^l l<.

Anspruch daranf haben nrine Studie-
rende, welche H>insitcr und in der Musik gut
unterrichtet, überdies willens sind. nnf dem
Chore der Stadtpfarrkirche zu St. Jakob in
Laibach mitzuwirten.

Das Verleihungsrecht steht der l. k.
Landesregierung zu.

l'l.) Der erste Platz der auf die Gym
uasial- nnd Realschulsludien in Laibach be<
schränkten Franz zlncrlerschen Studenten-
stiftnng jährlicher 200 X.

Zum Genusse sind arme, gnlgesitlctc
nnd fleißige in Kram gebürtige Jünglinge
berufe».

Das Verleihuugsrrcht steht der k. l.
Landesregierung zu.

1',.) Der erste und der zweüe Platz der
von der Volksschule a» unbeschränkten Mat-
thias .Nodellnschen Stiftung jährlicher je
100 K für aus den Häusern Nr. Ill und 2<»
in Duple bei Wippach abstammende Ver-
wandle des Stifters.

Das Vcrlcihungsrccht ftchi der l. k.
Landesregiernng zn.

11;.) Die Simon Hoömaeschc Stndenten-
stiftung jährlicher 207) K, zn deren Genusse
die Deszendenten der Brüder des Stifters:
Franz, Johann. Jakob, Anton nnd Ilrbau
zlosmn(- berufen sind.

Die Stif luug kann vom vierten Jahr.
gange einer Volksschule an, dann an Gym-
nasien nnd Realschulen und bei weitcrem
Studium bis zur Erlangung der Selbstän-
digkeit genossen werden, doch habe» Gym-
nasiasten den Vorzug.

Das Stipendium ist auf keine Studien
nbteilung beschränkt.

Das Verlcihungsrccht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

17.» Die auf die Gymnasialstudien be«
schränkte Pfarrer Anton zloieljsäie Studen»
tenstiflnng jährlicher 176 X.

Zum Gcnnssc sind berufen:
») in erster Linie detz Stifters Verwandte;
l>) in Ermanglung von solchen besonders

arme, aus der Pfarre Theinitz bei
Stein in >nain gebürtige Studierende.
Soferne lein Verwandter das Gymna-

sium besucht, kann dieselbe von den Ver-
wandten des Stifters auch durch vier Jahre
au einer Lehrerbildungsanstalt genossen
werden.

Das Verleihuugercch! steht der k. !. Bc-
zirtöhauftimnuuschafl in Steiu in >lrain zu.

i".» Der vierte Platz der von der Volls-
fchule au auf tciuc Studienabteilung bc-
schräntien M«rt in Lamb nnd Schwarze»'
licrgscheu Stiftung jährlicher !»1 X für Mäd-
chen aus der Verwandtschaft des Stifters,
in Ermanglung solcher für Schülerinnen
ans den Pfarren Wippnch. Schwarzcnbcrg
bei Id r ia lind Idr ia .

Das Verleiluiugsreckl steht der t. t.
Landesregierung zu.

1i).)Der erste Platz der auf die Gymna-
sial- und theologischen Studien beschränkten
Georg Lrntoviischschen Ttudcntenstiftung
jährlicher '.»2 lx, zu deren Genusse Studie,
reudc überhaupt berufen sind.

Das Verleihungsrcchl steht der t. t.
Landesregierung zu.

20.) Die auf leine Stndienabtcilnng
beschränkte Lulas Marenigsche Stlldentcn-
stistuug jährlicher 5>U X 5, l i .

^llin Genlisse sind berufen:
!«) Verluaildtc des gewesenen Pfarrers in

Wippach. )>iepi^;
!>) Studierende ans Wippach.

Das Präscntationsrecht steht dem je-
U'eiligen Pfarrer in Wippnch zll.

21.) Die auf leine Sludicnabtciluug
beschränkte Georg Mauritische Stndeuleu-
stiflnng jährlicher 5! tv l>(l l,,

Zllm Gcnllssc sind berufen:.
«) Stlldierende ans des Stifters Vcr-

wandtschift;
>>> Ttudiereude überhaupt.

Das Verleihuugsrecht steht der :. l.
Landesregicruug zll.

22.) Der erste uud der zweite Platz der
anf die Realschulstudicn beschränkten Josef
Maycrlioldschen Studcntenstiftung jährlicher
je 51 K ! ^ l i .

Zum (̂ eiuisse siud berufen:
l>, Verwandte des Stifters^
bj Söhne armer, talholischcr Eltern alls

der Pfarre St. Jakob in Lnibach.
Das Verleihungsrecht sieht dem fürst-

bischöflichen Ordinariate in Lnibnch zll.
2^.) Der erste Platz der Franz Metclto-

schen Stlidentenstistliug jährlicher 1 ^ l>,
welche nach zurückgelegter zweiter Normal-
fchulllasse bis zur Vollendung der Studien
genossen werde» kann.

Zum Gennsse sind bcrnfen:
Vom Lande gebürtige Knaben ans oes

Stifters Verwandtschaft und in deren Er-
manglung Studierende ans der Pfarre
Si.ka»zia» bei Gute»wert oder nötigen-
falls alls einem dieser Pfarre näher liegen-
den Orte.

Das Präscntalionsrcchl steht dein Lehr-
körper des l, l. t. Ttaatsgymnasiums in
Laibach zu.

24.) Die von der Volksschule an aus
keine Studienabteilung beschränkte Iöfef
Miluäsche Stndenienstiftung jährlicher
25i2 K 32 ,,.

Zum Genusse sind berufen Verwandte
des Stifters, und zwar oh»e ^üclsicht nnf
den Grnd der Verwnudischnft. jedoch die
näheren vor den enlfernteren. sobald sie die
Schltte besuche» und erweisen, das', sie für
das Studium befähigt sind.

Das Präscntationsrecht steht dem j ^
wciligen Pfarrer von Schwarzenbcrg lpol.
Vezirl Loiifch) zu.

25.) Der zweite und der vierte Platz
der vom Gymnasium auf die Stndien in
Lnibach beschränkten Polndor Montea.nann-
schen Sl i f luug jährlicher je 1 !0 X, zu deren
Genusse arme >->tudiere»de iu Lnibach über-
Haupt berufen sind.

Das Verleihungsrccht steht der t. k.
Landesregierung zn.

26.) Die auf die aclil Gymnasinltlasse»
beschränkte Ialol» Mratschc Studenteuftif-
tuug jahrlicher 1',9 X. Studierende, die sich
den theologisch»!, Ttndien widmen, können
dieses Stipendium auch in der Theologie
durch vier Jahre genies'.en.

Anspruch mlf diese Stiftung haben
Schuler des Kaiser Franz Joscf.Staatsgym-
naslums in 5<rai»bura,, wobei in erster Linie
Verwandle des Stifters zum Gennssc be-
rnfen sind, sodann iu der Pfarre Flödnig
gebürtige Studierende, endlich solche aus
dem Krainburger Bezirke überhaupt, wobei
jedoch die in Natlas gebürtige» den Vorzug
haben.

Das Verleihnngsrcchl steht dem Stifter
Pfarrer Ialob Mrat in Nallas zu.

27.) Der zweite Platz der von den
Gymnafial- und den Realschulstudicn ange-
fangen auf keine Stndiennbteilnua, be-

schränlten Johann MUllerschen Studenten-
siistung jährlicher 1ü!i K.

Zum Geuussc sind berufen:
l, ! Studierende nlis des Stifters '^er,

wnndtschaft;
>>> Studierende aus Eafnitz »nd den dazu

gehörigen Ortschaften;
< , Studierende aus den Pfarren Neudcgg

uud St. Ruprecht in Untertram.
Das Präsentationsrecht steht dermalen

den Herren Dr. ^ohan» Vilfan, Advokat in
Ändmannsdors. und Johann Müller, Pfar-
rer in St. Helena bei Lustthnl, zn.

28.) Der fünfte Platz der auf tciuc
Studienabteilung beschränlten Musitfond«-
stiftunn jährlicher 110 l< für arme. mujil.
kundige Stlldierendc.

Das Vcrleihnngsrecht steht der t. l.
Landesregierung zu.

2!>.< Die auf teine Studieunbteünng
beschränkte Johann Vavtift Novalschc Stu-
deiltenstiflung jährlicher 107 X.

Zum Genusse siud berufen:
!> > arlne Anverloandtc des Stifters;
>», in deren Ermanglung arme Laibncher

Bürgerssühnc nruic Idrinncr oder
arme Studierende ans der Pfarre Ge-
reuth.
Das Verlcihuugsrrchi steht der k. l.

Landesregierung zu.
30.) Die auf keine Tlndiennbleilung

beschränkte Daniel Omersnsche Stubexten-
stiftung jährlicher .̂ >l K.

Anspruch auf dieselbe Habens
«> Studierende ans drtz Stifte^- <^.

wandlschnft;
>>> arnn', znin Mllsitlernen tnugliche 3tl i

diercnde an«? der Stadt Mott l ing;
l > Studierende aus 5»rain überhaupt.

Dns Präscntntionsrecht steht dem nach
stcn Verwandten deö Stifters, dermale»
dem Herrn Josef sslcischmann in Mottling
zu.

31.» Die auf keine Ttudienabteilnun
vefchräntie (Yeora Josef Pecrzsche Stuben
tenstiftnng jährlicher K3 K.

Zum Genusse sind berufen:
:> > Studierende aus des Stifters Vcr

»uandlschafi;
>>> Studierende ans dein „Herzogtum?

Gottschee".
Dns Präsentntionsrecht steht dem jê

»veiligen Pfarrer in Goitschce zu.
32.» Die auf teine Studiennbtcilunss

beschränkte Michael Peintncrsche Studenten-
stiftung jährlicher 1X0 X.

Anspruch nnf dieselbe hnben.
" j Ttndierendc cnis der nächste» „Be

frenndschaft" l Verwandtschaft) des
Stifters; in deren Ermanglung

>>< ein Studierender nno drin Marktflecken
Inuicheu in Tirol .
Das Präsrntaiionsrecht ftchi derzeit der

Frau >'lnna Dnmias geb. Amhof in Vrlincll
zn.

33., Der drille Platz der lfhristoph
Plnnlrljschen Ttndenienstifiling jährlicher
<>̂  K 5,0 ! i , »selche ll'ährend der Gymnasial-
stndie» durch füuf Jahre, »nd zwar von,
12. bis zum 17. Lebeusjnhre. genossen wer-
den kann.

Zlim Gc»usse sind berufen slndierrnde
Bürgerssöhnc aus der Stnbt Stciu, iu deren
Ernmnglung nber solche aus der Stndt
Laibnch.

Dns Verleihuugsrecht steht der t. f.
Lnndesrcgierlmg zu.

31.! Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Thomas Pollukarsche Eiuden-
tenstiftnng jährlicher 5,2 X W 1i.

Zum Genusse si»d berufen:
>) Sndierende ans des Stifters Ver
luandtschaft;

>'» Studierende aus Obcrgörjach.
Das Präscntalionsrechl steht dermalen

den Neffe» des Stifters. John»» Pollntar
in Obergörjach lind Johann Pollular in
»ernicn, zu.

35>.) Der erste und der zweite Platz der
erste» Nnion Ninalischen Ttudentenftiftunlj
jährlicher je 272 X. welche vom Beginne der
vierte» bis zur Absolvier»»« der sechsten
Gyimlnsinlllassc genossen werde» la»n.

Zum Geuussc siud studierende VürgerK-
söhne aus Lnibach berufen.

Das Präsentationsrech« steht dem
Sindtmagistrate in Laibach z».

M ) Der crste Platz der Lorenz Rauchti-
schen Studcntenstifiling jährlicher 15>3 X.
welche vom Eintritte i» die deutsche Volks-
schule bi6 zur Vollendung der Studie» ge°
»osse» werden kan».

Zum Genusse derselben sind berufen
Stndiereudc aus des Stifters Verwandt-
schaft, wobei Abkömmlingen aus der mann.
liche» Linie, welche den Namen Ratschly
tragen, vor denen aus der weiblichen "i»n-
der Vorzng gebührt.

Das Präscnlatillnsrecht steht dem
Pfarrer in ssara bei Koftcl zn
„ l ' " ' ^ ^ " Meite Plah der aus die Gym
nasialstudicn beschrankten Tomlni , Mpi i f<.
Mir» ^tudenlenstiflung jährlicher 5.1 X. z»
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deren Genusse arme Studierende überhaupt
berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht der Herr-
schaft in Wippach gemeinschaftlich mit dem
dortigen Pfarrer zu.

38.) T ie Johann Talzersche Studenten»
stiftung' jährlicher 212 X für mittellose, in
Kra in oder im itüftenlandc gebürtige Hörer
des forfttechnischen Kurses an der t. t. Hoch.
jchule für Bodenkultur in Wien.

Das Verlcihungsrecht steht dem Ob'
manne des Ärainisch-tüstenländischcn Forst'
Vereines zu.

39.) Der dritte Platz der für Verwandte
von der 3. Voltöschultlasse, für Nichtver-
wandtc »on der Mittelschule an auf keine
Studienabteilung beschränkten Georg Sa-
vainitschcn Stuoentenstiftung jährlicher
115 X.

Zum Genusse derselben sind berufen
Schüler und Schülerinnen aus des Stifters
Verwandtschaft und in deren Ermanglung
Studierende aus der Pfarre Dabrova. ^ a n l t
Veit ob Laibach, Brcsowitz, Horjul und B i l -
lichgraz.

Das Verlcihungsrecht steht der l. l.
Landesregierung zu.

40.) Die erste Maz Heinrich von 2car-
lichische Stiftung jährlicher 170 X für arme,
am Laibacher (Gymnasium studierende adc°
ligc Jünglinge oder für in der Lehre befind-
liche adelige Fräulein aus des Sti f ters Ver-
wandtschaft, respektive aus den Familien
Apfaltrer. Grimschitz. Taufferer. Hranilo-
vich. welche von denen von Tcmcnitsch ab'
stammen, dann Hohenwarth, Gandini. Rasp.
Wcrnet. Gall. Sothali und Höfferer.

Das Präsentationsrecht übt der lrai-
nischc Landcsausschuh aus.

41.) Der ausschließlich für Mädchen be-
stimmte, auf die Dauer der klösterlichen Er>
ziehuna beschränkte dritte Platz der I I . Maz
Heinrich von Tcarlichischcn Studentcnstif-
tung jährlicher 313 X.

Zum Genusse sind berufen Studierende
aus den Familien Apfaltrcr, Grimschitz,
Taufferer, Hranilovich, welche von denen
von Scmenitsch abstammen, dann Hohen-
warth. Gall. Hallerstein. Rasp, Werneker.
Gandini. ^ o t h a l i und Höfferer.

Das Präscntationsrecht übt der trai-
nische Landcsausschuh aus.

42.) Der clftc und zwölfte Platz (be-
ziehungsweise der erste und zweite A lum,
nenplatz) der auf den vierten Jahrgang des
Laibacher Pricsterseminars beschränkten
I a l o b von Ichellenburgschcn Studenten'
ftiftung jährlicher 69 X.

Anspruch auf dieselbe haben die Jog»
linge.des vierten Jahrganges des Laibachcr
Priestcrseminars.

Das Verleihungsrccht steht diesmal der
l. t. Landesregierung zu.

43.) Der erste Platz der Josef Schiffer
von Ichifferfteinschen Studentenstiftung
jährlicher 280 X.

Die Stiftung ist auf die Ghmnasial'
ftudien beschränkt und haben auf dieselbe
zunächst Anverwandte des Stifters, in deren
Ermanglung aber in Krainburg gebürtige
Studierende Anspruch.

Das Präsentationsrecht steht dem fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

44.) Die auf keine Studienabteilung
beschränkte Andreas Echurbische Studenten-
ftiftung jährlicher 50 X 15 l, für Schüler
und Studierende aus den Familien Franz
Vavpetic. Michael Schurbi und Johann
Sluga aus Podgier bei Münlendorf.

Das Vcrleihungsrccht steht der l. k.
Landesregierung zu.

45.) Der erste Platz der auf die Gym-
nasial- und theologischen Studien beschränk-
ten Christoph Tkofitzschen Studentenstiftung
jährlicher 107 lv. zu deren Genusse arme
Studierende überhaupt berufen sind.

Das Präsentationsrecht steht dem Fürst,
bischofe in Laibach zu.

48.) Der fünfte Platz der Matthias
EInguschen Ttudcntcnstiftung jährlicher
124 X. welche vom Gymnasium an bis zur
Vollendung der Studien genossen werden
kann.

Zum Genusse sind berufen:
»' Studierende aus der Slugaschen väter-

lichen oder Krolschen mütterlichen
Blutsverwandtschaft;

b, sonstige Verwandte des St i f ter»;
a) Studierende aus der Nachbarschaft

Zauchen (Bezirk Bischoflack);
<!j Studierende aus Krain überhaupt.

Das Präsentationsrecht steht den jewei-
ligen zwei Kirchenprüpsten zu Jauchen zu.

47.) Der zweite Platz der auf leine
Studienabteilung beschränkten Alexander
Tormannschen Studentenftiftung jährlicher
395 X.

Zum Genusse derselben sind berufen
arme Studierende, vorzugsweise aus der
Pfarrgemeinde Iirklach und in Ermang-
lung solcher aus den benachbarten Pfarr-
gemeinoen.

Das Präsentationsrecht steht der Vfarr-
yeme.nde Zirklach zu.
iä l . , - i i ^ ^ " erste, neunte und zehnte Plah
N e ^ . ^ ^ > r I. der e?fte und der
zwctte Platz ehrlicher ie 2lX> «- »̂ ,- r i

bann Ttampflschen Studentcnstifwng ^

I u dieser^ auf leine Studienabteilung
beschränkten Stiftung sind berufen Studie-
rende, deren Muttersprache die deutsche ist -
und die zugleich Gottscheer Landeslinder
sind, das ist dem Gottschccr Boden nach dem!
ganzen Umfange des ehemaligen Herzog- ^
tums Gottschec angehören, und zwar:

") Studierende an höheren deutschen Lehr-
anstalten (Universität, technische Hoch-
schule und Hochschule für Bodenkultur
usw., mit Ausnahme der theologischen
Lehranstalten);

b) Studierende an deutschen Mittelschulen
und Lehrerbildungsanstalten;

<-) Studierende an deutschen Forst- und
Aclcrbauschulen;

cl) Studierende an deutschen gewerblichen
Fachschulen.
Das Präsenlationsrecht steht der Ver-

tretung der Stadtgemeinde Gottschee zu.
49.) Die auf die Studien in Graz oder

Wien beschränkte Johann Andreas von
Sicinbergsche Studentenstiftung jährlicher
240 X für Verwandte aus der Familie
Steinberg und in deren Ermanglung solche
aus der Familie Gladich.

Das Präscntationsrecht steht derzeit
dem Pfarrer in Zwickenbcrg in Kärnten.
Konstantin Ritter von Steinberg, zu.

50.) Die auf die Gymnasialstudicn be-
schränkte Iatob Ttibilsche Studcntenstiftung
jährlicher 1.19 X 13 !,.

Zum Genusse sind berufen:
i«) die ehelichen Nachkommen des Bruders

des Stifters Anton S t i b i l ;
b) in Erlna,iglung derselben Jünglinge

aus dem Geburtsorte des Stifters, d. i.
aus Dolenjc bei Sturja-Heidenschnft,
endlich

<> Studierende aus dem ganzen Bereiche
der Ortsgemcinde Planina bei Wippach.
T>aö Präsentationürecht steht dein jewei-

ligcn Pfarrer oder Pfarrverweser von Pla^
nina inl Einvernehmen mit zwei gewissen-
haften Männern der Gemeinde zu.

51.) Der dritte Platz der auf die Gym-
nasial» und theologischen Studien beschränk«
ten Anton Lhalnitschcr von Lhalvergschen
Studentenstiftung jährlicher 204 X.

Zum Genusse sind berufen:
^) Studierende aus der Nachkommenschaft

der drei Schwestern des St i f ters;
d) Studierende überhaupt, welche Neigung

und Beruf zum geistlichen Stande haben.
Das Präsentationsrecht steht dem Dom-

kapitel in Laibach zu.
52.) Die M a r i a Tomcsche Studenten«

stiftung jährlicher 124 lv, deren Genutz für
Anverwandte auf die Dauer des Studiums
am I. t. k. Staatsgymnasium in Laibach, für
NichtVerwandte auf ein Jahr dieses Stu°
diums beschränkt ift.

Anspruchsberechtigt sind zunächst die
Anverwandten, in deren Ermanglung arme
und fleihigc Schüler des I. l . t. Staatsgym-
nasiums in Laibach.

Das Vcrleihungsrecht steht der Direk»
tion des l. t. t. Staatsgymnasiums in La i '
bach zu.

53.) Die auf leine Studienabteilung
beschränkte Johann Tomiiische Studenten-
stiftung jährlicher 153 X.

Zum Genusse sind berufen: fleihige
Studierende aus der Ortschaft Illyr.-Fci»
strih, in deren Ermanglung solche aus dem
Gcrichtsbezirte Illyr.-Feiftritz.

Das Verleihungsrecht steht dem Pfarr-
dcchanten von Dornegg im Einvernehmen
mit dem Gcmeindeborstande von Illyr.-Fci«
ftritz zu.

54.) Die auf die Volksschulen in Stein
und Stop. recte Domschale, beschränkte
I. Franz Nidicsche St i f tung jährlicher 44 X
34 I,.

Anspruch auf dieselbe haben in erster
Linie Verwandte des Stifters, dann über-
haupt in Stein oder in der Gemeinde Stop
gebürtige wohlgesittete und brave Schüler
slovcnischcr Nationalität.

Das Präscntationsrccht steht dem Nef.
fen des Stifters Anton Dcöman, Nealitä-
tenbefihcr in Laibach, zu.

55.) Die Tomdechant Georg Bolcsche
Studenteustiftung jährlicher 80 X, welche
von Verwandten von der zweiten Voltsschul-
llasse bis zur Beendigung der Studien, von
NichtVerwandten von der dritten Vollsschul-
llasse bis zur Vollendung der achten Gym°
nasialklasse genossen werden kann.

Anspruch darauf haben:
k) eheliche Nachkommen des Bruders des

Stifters Michael Volc;
b) andere Verwandte deß St i f ters;
e) in der Pfarre Kronau und zunächst im

Dorfe Würzen Geborene und
6) Oberkrainer überhaupt.

Das Präscntationsrecht steht dem Pfar-
rer in itronau zu.

56.) Die Johann Iobft Weberschc Stu-
dcntenstiftung jährlicher 237 K, welche nur
in der vierten, fünften und sechsten Gym-
nasialllasse genossen werden lann.

Anspruch darauf haben arme Vürgers-
söhne aus Laibach.

Das PräfentationSrecht steht dem
Stadtmagiftrate in Laibach zu.

57.) Die auf die sechste Gymnafialklasse
beschränkte Friedrich Weitenhwersche S w -
dentenftiftung jährlicher 85 X für Studie-
rende überhaupt.

Präsentator ist derzeit der l. t. Hofrat
!und Kanzler des Teutschen Mttei'Ordenv
Moritz Edler von Weitenhiller in Wien.

58.) Der erste Plah der vom Gymna°
sium angefangen auf leine Studienabteilung

^ beschränkten Anton Alois Wolfschen Studen.
tenstiftung jährlicher 154 X.

Zum Genusse sind berufen:
i») aus der Pfarre I d r i a gebürtige Stu«

dierende, deren Eltern vermögenslos
sind und sich in I d r i a bleibend auf»
halten;

d) studierende Söhne der ehemaligen Ru-
stilalbesitzer der Bistumsherrschaften
Pfalz Laibach und Gürtschach.
Das Vcrleihungsrecht steht dem Fürst-

bischöfe in Laibach zu.
59.) Die auf die Gymnasialstudien in

Krainburg beschränkte, vom Oberlehrer Josef
Traven errichtete Studentenstiftung ,/Irnv-
nova ul i^uov^" jährlicher 225 X 98 n.

Zum Genusse dieser St i f tung ift der-
jenige Studierende des Baiser Franz Joses-
Staatsgymnasiums in Nrainburg berufen,
welcher durch Beschluß der Lehrertonfercnz
unter den aus der Pfarre Nallaö gebürtigen
Schülern des gesamten Gymnasiums als der
beste erklärt wird.

Das Verleihungsrecht steht dem Dirct»
tor des Staatsgymnasiums in Krainburg
einvernehmlich mit dem gesamten Lehrkörper
dieser Anstalt zu.

Die Bewerber um eines dieser Stipen-
dien haben bei der Einbringung ihrer Ge-
suche folgende Vorschriften zu beobachten:

1.) Die Gesuche sind

bis liingftenk 25. November 1W9

bei der vorgesetzten Studicnbchürde (Di-
rektion, Leitung) einzureichen.

2.) Wird für den Fall der Nichterlan-
gung eines bestimmten Stipendums gleich»
zeitig um die eventuelle Verleihung eines
anderen unter einer anderen Poftnummer
ausgeschriebenen Stipendiums eingeschrit-
ten, so ist für jedes unter einer eigenen
Postnummcr ausgeschriebene Stipendium
ein besonderes Gesuch rechtzeitig einzubrin-
gen, wovon eines mit den erforderlichen
Dokumenten im Original oder in v i d i -
m i e r t c r Abschrift zu belegen, die anderen
Gesuche aber mit einfachen Abschriften der
Dokumente unter Angabe, bei welchem Ge-
suche sich die Originalbeilagcn. bezw. die
tiidimierten Abschriften derselben befinden,
zu versehen sind.

3.) Den Gesuchen sind beiguschliehen:
a) Gcburts(Tauf)schein;
d) Impfschein;
c>.) Mittellosigkeitszeugniö, auc> welchem

die Erwerbs-, Vermögens- und Fami°
lienberhältnissc g e n a u zu entnehmen
sein müssen. Nur die mit dem Nachweise
der Mittellosigkeit (Dürftigkeit) ver-
sehenen Gesuche sind ftempelfrei;

6) die I e tz t e n z w e i Semestralzeugnisse,
bezw. die Maturitäts-, Frequentations«
und Kolloquienzcugnisse oder Staats-
Prüfungszeugnisse;

o) eventuell die Nachweise der bei einzel-
nen Stipendien angegebenen Vorzugs»
rechte, insbesondere der Heimatschein,
oder die Bürgerrechtsurkunde im Falle
des Erfordernisses einer bestimmten
Heimatsberechtigung ober des Bürger»
rechtes und die bezüglichen amtlichen
Matritenscheine oder gehörig gestcm»
pclten Stammbäume im Falle der Gel-
tendmachung eineö ein Vorrecht begrün,
denden Äerwandtschaftsverhältnisses.
4.) I n den Gesuchen ift. abgesehen von

den Angaben im Mittellosigteitszeugnisse.
ausdrücklich anzuführen, wo die Eltern,
bezw. Vormünder des kompetenten wohnen,
und ob d e r B i t t s t e l l e r o d e r e i n e ö
s e i n e r G e s c h w i s t e r b e r e i t s i m
G e n u s s e e i n e s S t i p e n d i u m s
o d e r e i n e r a n d e r e n ö f f e n t l i c h e n
U n t e r s t ü t z u n g s t e h t , bejahendenfalls
auch, wie hoch sich diese beläuft.

Gesuche, welche nicht im Sinne des Vor-
ausgeschickten instruiert sind, sowie Gesuche,
welche nicht im Wege der vorgesetzten Stu-
dicnbehörde oder verspätet eingebracht wer«
dcn. tonnen keine Berücksichtigung finden.

K. l. Landesregierung für ttrain.

Lalbach. am 25. Oktober 1V0Ü.

St. 25.335.

Razglas.
Od I. tečaja. noL+kega let«. 100Ö/1010

daJje se bodo podelile nHatopn« dijadke
iu»t«anov«.

1.) Drugo in tretjo mcHto dija&ke u«ta-
novc. Andreja Chröna letnih 188 K 60 v,
ki se od Ü. gimnaziJHkegu razreda začenSi
more uživati do zvršttka bogoalovnih na-
ukov.

Pravico do njc uživanja imajo:
a) dijaki iz uötanovnikovcga «orodwtva;
b) usieči tte ubogi mefičanski »inovi izLjub-

Ijane, Kranja in Clornj^.i grada.
Pravioa prvdJa ĵunja prmtoji kneseoäko-

fiJHkcmu ordinoriaiu v Ljubljana.
2.) Drugo ra«i>»to dijaSk« ustanove To-

maža Chröna letnih 83 K.
Pravioo do t<- untunovw imajo dijaki, ki

no rojeni

1.) v Ljubljani ali v Gornjem grftflu.
2.) na, Kranjskom «ploh.

Uhtanova s« more uKtvati v B., 7- ia 8.
gimnazijakem razredu in potem sojao »£ v
bogoslovju.

Pravica podelJAvanja prifttoji knoeoAko
(ijskemu ordinariatu v Ljubljani.

3.) Na nobwn učni oddelek oeaejeua
Mihaela Deschmanna dijaSka ustanov» l^t-
nih 123 K.

Pravico do njc uživanja imajo:
a) pridni dijaki i/. ustanovnlkorugu. *t>-

rodstva;
b) taki ix. »orodstva Jožefc Deftohma-öü.

rojene Langerholx;
c) dijaki iz župnije Kadovljicu.

l*ravico predlaganjn ima ljubljaualvi
siolni kapitol.

4.) Dija.ska u«t«nova Ignaca Federerj-i<
letnih 155 K, ki ni om«j«na no nobm «fni
od(l«ltik.

Pravico do uj« uživanja imajo:
a) dijaki iz u^tanovnikovpga (toroddtva;
b) kadar ni 1-eh, dijaki iz m«ščan«k(* i"od

bin« v Ljubljana.
Pravioo podeljcvanja ima c. kr. dM»̂ lui'

vlad.'i.
5.) Pi vo lucslo na noben U(hai oddelek

omej^iui Maksa Gerbetia dija^kc »lötwiov«
letnih 20?, K.

l*ravico do nje imajo najpr^j:
1.) dijaki iz UHtanovnikovega HorodHtvH iu

z njegovirn priimkom;
2.) iz ustanovnikov<'ga soiodstva wplob.

pot*m
3.) dijaki iz Krajevoga sorodütvia in «e

tudi t4'h ni,
4.) dijaki iz fit. Vida pri Zatičini.

Pravico predlaganja ima raoatai mugi-
stiat ljubljaTUtki.

6.) I)ruga Joiefa GloboČnika od (kugeg^
razifda ljud«k« fiole pričî nHi na gimiuudje.
realk«'. in učiteljififo om<-jcna dijaSkw a»tu-
nova lfttnih 90 K.

IVavico do njo uzivanja imajo:
a) potomci uwtanovnikovih bratov im fleeter,

in nicer umrlcga brata. Primož» GloboČ-
nika iz Porcnika v župniji O^kljo, »*-
Htre Urfiule Zheliul iz Aderga«» r žup
niji Volesovo in Howtre ileleno lx>va-
bcrgcr iz župnije fl<>nturSka gor«.;

b) Č6 •Uih ni, revni in nadarjeni di|aki iz
župnije Oerklje;

c) in e*- tc.h ni, dijaki nn ljubljauHkih gini
nazijah, toda Ui toUko 6a«a, doklw «••
m> oglasi noben Horodnik.
Prarico predlaganja ima župnik r C<'fk

ljah.
7.) Tietja Joiefa Globočnika dijaška

xuitanova letnih 90 K, kaU-ro HC lahko uživa
po dokončani ljudüki noli v c**li ginnaeiji,
«podnji realki, v prcparandnem kureu in
pri povoljni uporabi tudi v praksi.

l*ravioo (lo nje imajo:
a) norodniki »ploh, oftobito pa uinovi i«

potomci umrlih bratov in «cuter: Pn-
moxa Glol>očiuk, llelenc Ix>inbergor i»
Uräulc Zhcbul;

b) če t«h ni, sbiovi in potomai Wviiib
uč^ncev iLstanovuika;

c) v ccrkljanHki župniji rojcni dijaki, •»
Mlednjič

d) revni na Kranjekfrn rojcni dijaki splot-
Pravico predlaganja ima ravnateljBtvo

I.driavnc gimnazijc v Ljubljani.
8.) IVvo me«to Joiefa Gorupa Wte*ft

Slavinjskega oe&arja l*Vanca .To^/a 1. jubi-
lt'jttke ufltanov«: za. trgovin»k« akademikf
nlov<:n«k«! narodnoHti Uvtnih 596 K.

Pravico do nj« uživanjn imajo trgovlu-
wki akademiki Hlovcnwkfi narodnowti nil txgo-
vinHkih akad<mijah na Dunaju, v Gcadoti-
v Trwtu in v Pragi, in Hi«>r:

1.) sorodniki usLanovniku in niegcyvih
UHlužb»'ncev;

2.) nlovcn.ski trgovinxki akadi>mlki *
KranJHkoga, fttajcrskega, Koroäkege ü1

z avHtrijwkfga. 1'rimorja.
IVavica pod«'lj<!vanji», printoji uat*B^v"

niku.
9.) IMigo, četrto, wmo in dvanajflt°

me«to na mešČanHko Solo v Kršk«fn omftjeo»
dijaSkc UHtanovc Martina Hotschevarj« lei-
nih 174 K.

Pravico do teh uwtanov imajo moflöivn
«ki učenci na KrAkcm iz Holskega okTst)o
Kr6k«'ga, kat«rib roditeJji no »tanujoj^ T

Krakcm.
Pravica podeljevanjapriHtojiBdajgo*»p»\i

Joöiplni Hotftchcvar v Krškem.
10.) Prvo mciito na noben «ftuČiu

oddftlck otiH')<'n<' dijaflke ustanov« Amtoo*
Jeralla U:tnih 21» K.

l*ravico do nje im-ajo najprej dl|aki if-
trga ZeLczniki, potcm dijaki iz župnijo H*"
ltxniki in č* teh nij dijaki iz HOttfidÄih f̂ r

Seloe, Zalilog, Noriea. in koncno di|aki «7

okoliöa okrajnfiga sodišča Skofja Ijok».
Pravica podeljevanja priwtoji vsakočH«'

nemu župniku v Žcltiznikih, spomaiwo» T

županom v 2<d«znikih.
11.) IVvo me«to dijasko uatAnorrs ttU'

tevia Juatina letnih 92 K, Id jo omef«»* w a

gimnazijHkf in bogoHlovne Studije.
I*ravico do nje uiivanja imajo:

a) UHtanovnikovi norodniki;
b) dijaki iz far«» Radovljica;
c) dijaki iz ljuMjarwke Pikonjo Hploh.

Pravica prodlaganja priatoji kfuwn^k"'
njokemu ordinüriotu v Ljubljani.
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12.) Prvo, dnigo ia pfio mc«to od sred-
tijih ftol auprej na noben učni cxidelok oine-
jene Jane« Kallistrove dijaSke uwtanove let-
aih 504 K.

Pravieo do uživanja imajo:
Predvaem ubogi dijaki, ki so rojeni v

Pavtonjskerü sodnem okraju, potem dijaki
v/. Kranjske sploh; prcdnoHt. pa. iinajo dijaki,
ki sc ik>lajo v Ljubljani.

Pravica podeljevanja printoji <•. kr.de-
wlni vladi.

13.) Prvo in dmgo mento nn noben učni
oddelek omejene dijaake mtanovo Barbara
Katzianer letnih 131 K.

Pravico do te. ustanove imajo dijaki, ki
to veWi glawbe in v iati dobro izurjeni. in
lei HO poleg tega pripravljeni sodelovati na
koru mestne faro Sentjakobske.

Pravioa podeljevanja piiatoji ii.kr.de-
žolni vladi.

14.) Prvo me«to na gimnaziJHke in real-
flk« študije v Ljubljani omejeno Franc
Knerterjeve dijaske uatanove letnih 200 K.

Pravico do uzivauja imsijo ubogi, blugo-
•M»imi in pridni raladnniei, ki no vojeni
«w Kranjskum.

Pravica podeljevanju pristoji <:. kr. de-
telni vlftdi.

lö.) I*rvo in drugo incwto od ljudske
•ol« priöensi neomejene ustanove Matija
Kodella letnih 100 K, sanio za uutanovni-
kovw «orodnike i/. his št. 19 in 20 v Dupljah
pvi Vipavi.

Pruvica podeljevanju pristoji c. kr. de-
ielni vladi.

lö.) Dijaöka ustanova Simona KosmaČa
letnih '205 K, do kater« uiitkn imajo prnvieo
*amo potomei untanovnikovih braU>v: Fran-
wäek, Janez, Jukob, Anton in Urban Koarnač.

Ustanova w> more uiivati od četrtega
(«tniku ljudske Aolo, potem na gimnazijah,
»«alkah in pri nadaljnjem uČenju do do-
sežemi samostalnoati, vendar imajo gimnii-
sijalei prednost. Untanova ni oinejena na
oobtui ueni oddelek.

Pravioa podeljcvanja pristojl knezoSko-
tij»k.emu ordinariatu v Ljubljani.

17.) Na gimnafcijHko ätudijo. omejenu
dija&ka, uutanova župnika Antona Koielja
Unih 176 K.

Pravico do nje uiitka imajo:
a) v prvi vreti u^tanovnikovi »orodniki;
b) oft teh rii, posobno ubogi v župniji v

Tunjieah pri Kamniku rojeni dijaki.
Ako no obiskuje. noben sorodnik gim-

«aaije, imajo s o r o d n i k i pravico užitka
tudi na uctteljiAču «kozi Stiri lot».

Pravico podeljevanja irna c. kr. okrajno
^lavaxdtvo v Kamniku na Kranjskem.

18.) Öetrto mesto na kaJcSen naučni od-
^olek neomejenft dijawke uatanove Martina
Lamb in Schwarzenberga letnih 61 K E»
mladenj^o \z uBta.novnikovoga. dorodfitva, in,
fcadar trh ni, r.a ucenkw iz župnlj Vipava,
Crni vrh pri ldriji in Idrija.

Pravico podeljevanja imu «•. kr. dcžehut
vladrt..

19.) Prvo me«to na gimnaziJHko in lx>go-
ilovB« ätudije omojene Jurja Lenkovitscha
dijafik«* uotanovo lt-tnih 96. K.

Pravico do nje užitka imajo dijaki

PravicB podcljevanjo pristoji «. kr. dc-
^elni vladi.

U0.) Na noben učni oddelek omejena
Luka Mareniea diiaakn lUitanov-» letnih
56 K ö r .

Pruviw) do nj<> užitka imajo:
st) worodniki bivAega župnika v Vipavi,

R*pica.;
^) dijaki iz Vipavc.

Pravica, prcdlnganja pri«toji župniku
v Vipavi.

21.) Na nobt'H učni oddelek omojeruv
îjaAk» ustanovu Jurja Mauritza letnih 51 K

66 v.
Pfavico do n'nx uživanja imajo:

a ) dijaki iz UM(ano\nikov*'ga Horodstva ;
h) dijaki Hploh.

Pravica, podeljovanju j«i.Htoji c. ki.de-
wlm vladi.

22.) Prvo in drugo mcbto na realko
'JJii«>>>nn dijašk« ufttanove Jolefa Mayer-
h olda letnih 51 K 33 v.

Pravico do nje užitka iraajo zlasti no-
'odniki UHianovnikovi, in kadar tch ni,
^siovi ubogih katx>liäkih »tnräev iz faro
^•Jakoba. v Ljubljani.

Pravica podcljevanja pri»toji knezoÄko-
"J^kemu ordiniuiatu v Iijubljani.

23.) Drugo m»«to dijaftkß ustanove
^rančiaka Metelko l<-tnih 144 K, ki «c more
°d dovrrtenrgn drugega ljudekoSolHkega raz-
'"«"da dalje uiivati do evröctk« naukov.

• . Pravioo do njc imajo na kmntih rojeni
^ k i in UHt&novnikovega «orodHtva in, če
«h ni, dijaki iz fare fikodjannko pri Do-

Dfaviali iz kake drug« vawi bli/.u to fare.
Pravica pnndlaganja prif*toji učitelj-

-"KeniH Kboru I. državn« gimnazijc v Ljub-

, **•) Od ljudake Äole pocetiHi na noben
i«ü oddelek omejena dijanka luUnov» Jo-

^ * ^ 0 0 do njc! užitka imajo Horodniki
J l T ? ? l

T n i k a ' i n «ew nc filt^ nn, kol*no
•wortstva, vendAr bližnji pred oddaljenimi,
«a<l«r eacno obiskovnti i5ole in dokažejo d«
** «M ätudije HpoHobni.

Pravico pr^laganja ima. župnik n»
•i-.v»i«,m vrhu (pol.okraj Logutw).

Zö.) Drugo in četrto mesto na nauke v
Ljubljani omejene ustanove Polidorja Mon-
tegnana Muih 140 K.

I^-avico do nj« užitka imajo ubogi dijaki
v Ljubljani splota.

IVavica podeljev»nJH pristoji c kr. de-
s '̂lni vladi.

26.) DijaPku unUuioru Jakoba Mraka,
ki je omejena na oseni giiunazijnkih raz-
redov, letnih 160 K. IXijaki, ki »e posvotijo
l>ogoslovnim ntuxlijam, morejo to iwtunovo
tudi ütiri lcta v bogonlovju uiivati.

l*ravico do te UHtanove imujo dijaki
c. kr. oeaarja >Vanc Jožofa gimnazijc v
Kranju, in sioer v prvi vrati »orodniki u*>tii-
novnika, pot<!m v NmLedniüki župniji rojeni
dijaki, 6c teh ni, sploh iz Kranjskega okraja,
v t«m slueaju imajo pa v Naklem rojeni
dijaki pi-ednowt.

Pravica. podeljevanja pristoji ustanov-
niku župniku Jakobu Mraku v Naklem.

27.) Drugo mesto dijaške ustanove Ja-
neza Müllerja letnih 153 K, ki od gimnn-
zijskih uaukov in realskih naukov dalje ni
omejena na noben naucni oddelek.

Pravieo do njo imajo:
a) dijaki iz ustanovnikovoga. «oiodstva;
b) dijaki iz Zabniw in iz vasi. ki spadajo

pod Zabnico;
c) dijaki iz fnrst Mi) nu in St. Rupert na

Dol«!nJHkern.
I*invica predUiganja. priwtoji tačas gosp.

dr. rlanko Vrilsanu, odvetniku v Iladovljici,
in gasp. Ivanu Mllllerju, župniku pri Sv.
Helen i pri Dolu.

29.) Peto mesto ustanove glasbenega
zaklada htnih 110 K, ki ni omejena na
noben naučni oddelek, aa ubogc dijake, ki so
zmozui gin «be. ter si ho^ejo svoje glasbene
znancxiti popolniti.

I'raviiio poieljevanja imn e. kr. deželmi
vladii.

29.) Na noben učni oddelek omejena
dijaškn ustanova Janeza Baptista Novaka
letnih 107 K.

^•aWoo do nje uživanja imajo:
a) revni boiodniki ustanovnikn;
b) & teh ni, revni sinovi ljubljanskih me-

ščanov, revni iz Idrije ali revni dijaki
iz župnije Kovte.
l*iavio« podeljovanja priatoji «. kr. dc-

zelni vladi.
30.) Na, noben učni oddelek omejena

dijaško list a nova Danijela Omersa letnih
51 K.

Pruvico do nje uživanja imajo:
•A) dijaki iz uatanovnikovega t»orod.stva;
b) ubogi za gla,sbo 8po«obni dijaki iz mesta

Metlike;
c) dijaki a Kranjslcegu, Hploh.

Pravica predlaganja pru»tx»ji najbližnje-
mu Horodiiiku UHtanovnikovernu, taöa« gosp.
Jožesu Fleischmannu v Metliki.

31.) DijaAka ustanova Jurja Joiefa
Peerza letnih 93 K, ki ni omejeim na noben
učni oddelek.

IVavico do nje imajo:
a) dijaki iz uetanovnikovega sorodstva;
b) dijaki it „vojvodine Koöevje".

l*nivica pre<Uaganja pristoji župniku v
Kočevju.

32.) DijaAka ustanovu Mihaela Peiat-
ncrja ktnih 180 K, ki ni omejena n» nob<:n
učni oddelek.

Pravico do nje imnjo:
a) dijaki \i najbliijep« sorodntv:« ustanov-

nikovega ; kndaj- ui U<h,
I)) dijaki ie trgiv Innidien nn TirolHkem.

I»ravica predlagnnja prlsloji goupe Ani
Daniia« roj. Amhof v Ilrunnecku.

33.) Tretje me«to dijnwke ustanove Kri-
štofa Plankelja letnih 68 K 50 v, ki m more
uživati med gimnazijskimi na.uki pci lei,
in sicer od 12. do 17. leta.

Pravico do nj<' uživanja imajo ubogi
mcHöanttki sinovi iz mesta Kiunnika in ka-
drtr teh nij iz mesta, Ljublja-nc.

Pravico podeljevajij» ima «:. kr. deželn»
vlada v Ljubljani.

34.) Na noben ueni ododelek omejena
dijafika UHtanova Tomaža Poklukarja letnih
52 K 9« v.

Pravico do nje uživanja imajo:
si) dijaki i/. ustanovnikoveg» sorodstva;
b) dijuki iz Zgornjih (»orij.

Pravico predlaganja imata ta&ts nečaka
ustanovnika: Janez Poklukar iz Gornjih
Gorij in Janez Poklukar iz Krnioe.

35.) I*ivo In drugo n>e«io prve dijaške
usUnove Antona Raaba letnih 272 K, ki
»e more uživati (xl priw'tk;« IV. do koncn
VI. gimnaziJHkega, raweda.

Pravieo do nje imajo dijaki. ki »o nie-
«čaunki sinovi ljubljan-ski.

Pr«vi(» predlaganji« ima m«'stni magi
utrat ljubljauski.

361) Prvo mento Lorenc Ratschkyjeve
dija.sko ustanove. letnih 153 K, kat<-ra. se
more od v.stopa v uemuko ljudsko solo pa
do konfianih Ätudij uživati.

Pravico do uzivanja imsljo dijaki ia HO-
lodstvst untanovnika, pri tern pa iinajo po-
toind moški» vrstc predno»i pred onimi
iennke vrsle.

Pravica predlaganja pristoji župnikti v
Fari pri Kowtelju.

37.> Drtigo rae«to na gimnazijske. nauke
v Ljubljani omejene dijaäk« uwtanove Domi-
nika Repiča letnih 61 K.

IV.ivico do nje imajo ubogi dijaki sploh.

Pmviea. predlaganja pristoji giaÄüni v
Vipavi skupno /. ondotnim župnikom.

38.) Until nova Janeza Salzerja letnih
212 K za ubogc, na KranJHkem ali I*rimor-
skem rojene KluAat4-lje gozdnotehničnega
učnegtt U'cuja. na, c. kr. vinoki Äoli za zemljtv
delHtvo nn l>unaju.

Pravica podeljevanja pristoji naöelniku
krnnJHko-primorHkega gozdnega druwtva.

39.) Tretj« niesto za soiodnike od III.
ljudakoHolskeg«. razreda, za. nesorodnike od
Hrednje sole na kaksen učni oddelek ncome-
jene dijaäke uwtanme Jurja Savainika let-
uih 115 K.

Pravioo do nje užitka imajo učenci in
ucenke iz sorodstva uMtanovnikovega in,
kadnr teh ni, dijaki iz fara Dobrova, St. Vid
nad Ljubljano, Hrezovioa.. Horjul in Polhov
Gradee.

IVaviua podeljevanja pristoji c. kr. de-
želni vladi.

40.) Piva u^tanova Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 170 K za u)w>ge pleme-
nitr dijake ljubljannke gimnazije ali zauöeoe
ae plemeniU1 gonpodične iz ustanovnikovega
Horodstva, oziroma \7. rodovin Apfaltrern,
OJrimsehitz, Tausleicr, Ilrauilovich, ki so
iz rodu ttemeniötv, potem Hohenwart, Gan-
dini, Rttsp, Werneek, GaJl, Rokhali in H5f-
ferer.

I'ravico prodluganja ievršujc krajijski
deželni odlx«.

41.) Izključno za deklioo doloceno, na
dol>o fvamostAiisk«1 odgoje omejeno tretje
meftto II. dijiiHke u.stiinove Maksa Henrika
pi. Scarlichija letnih 313 K.

Pnivico do nje uzivanja imajo ucenke
iz rodbin Apfaltrer, Grimsehitz, TaufTerer,
Hranilovich, ki HO iz rodu Semenicev, potem
Hohenwart, Kanp, Werneker, Gandini, Gall,
HallerHtein in Ilüsleivr.

Pravico predlapranjft izvrfiuje kranj»ki
deželni odboi'.

42.) En/ijnto in dvanajsto mesto (oz.
prvo in drugo meHto za alunine) nalV. letnik
duhovne^a senieni^ca ljubljanskega omejene
Jakob pi. Schellenburgove u»tanove letnih
99 K.

Pravico do uzivanja inuijo gojimci IV.
letnika duhovnega Ht>meniAča. v Ljubljaui.

Pi'aviea podeljevunja priwtoji v tem slu-
čaju c. kr. deželni vladi v Ljubljani.

43.) Prvo mesto dijawke UHtanove Joiefa
Schiffer pl. Schiffersteina letnih 280 K.

Ustunova je omejena na. giinnazijnke
nauke, in pravieo do nje imajo najprej
UHtanovnikovi sorodniki in, kadar teh ni, v
Kranju rojeni dijaki.

Pravica predlaganja piintoji knczoško-
fljskemu ordinariatu v Ljubljani.

44.) Na nob«'n učni oddelek omejena
Andrej Schurbijeva dijaska ustanova letnih
50 K 15 v za ufence, in dijake iz sledečih
rodbin: France Vavpetič, Miha Schurbi in
Jnnez Sluga ir Podgorja pri Mekinjah.

Pravica podeljevanjn pri.stoji c. kr. de-
ielni vladi.

45.) Prvo me«to na gimnazijske in
b<»gOHlovne nauke omejene dijaAke UHtanove
Krifitofa Skofitza letnih 107 K,

Pravido do nje užitkn iinajo ubogi
dijaki sploh.

Pravica predlaganja pristoji knezoškofu
v Ljubljani.

46.) Peto mesto dijaške ustanove Ma-
tija Sluga letnih 124 K, ki MI more uživati
od gimnazije dalje do končanja naukov.

I*ravico do nje imajo:
n) dijaki \i Slugovega o6etovega ali Kro-

kovega materinega krvnegji- t*orod«tvn :
b) drugi 8orodniki UHtanovnikovi;
c) dijaki iz sosedt+tva vasi Suhn (okraj

Skof ja lx>ka);
d) dijaki iz KranJHke «ploh.

I Va vitai. predlapanja ptistoji obema
cerkvenima ključarjema na Huhi.

47.) Drugo mesto na kakik-n naucni od-
delek neoinejenc dijafike UHtanove Aleksan-
dra Sormanna letnih 395 K.

.Pravico do nje uiitka imajo zlaati ubogi
dijaki iz fare Cerklje in, kadar teh ni, iz
sowdnjih favnih občin.

IVaviea predlaganja piistoji farni ob-
čini C«;rkljanhki.

48.) I*rvo, deveto in deseto me*to Ictnib
100 K I., prvo in drugo mesto letnih 200 K
II., in drugo, šesto, sedmo in Ohino mesto
letnih 400 K III. dija.ško uwtanove Janeza
Stampfla.

Pr.nvico do teh UHUJIOV imajo dijaki,
kn,terih mnterin.ski jezik je nemski in ki »o
olx-ncm kočevski deželni «inovi, to je ki
pripadajo ko^vnki Z4>mlji v polnem obaegu
nekdanje vojvodine Kočevje, in siwer:

n) dijuki na vifijih nttmAkih učiliščih (v^e-
učilifičih, tehničnih vinokih solah, na
viHoki soli wi, z<!mljedelHtvo itd.. iz-
vzeniHi teologična ufilišča) ;

b) dijuki na. nemfikib srednjih »olah in
učiteljiščih;

<i) dijaki na nemških šolab za gowlarstvo
in poljedelstvo;

d) dijaki na nemskih obrtnih strokovnih
.solah.
Pravica pre<llaganja pristoji mestnemu

občin«ketnu zawtopu v Kočevju.
49.) DijnAka usUnova Janeza Andreja

Steinberga letnih 240 K za »orodnike \i
rodovin»; Steinberg in, kadar teh ni, iz ro-
dovine Gladich, ki ne uče v Gradcu ali na
Dunajn.

Pravica predlaganja printoji ta*a» Kon
štantinu vitezu Steinberg, župniku v Zwik
kenbergu na Koroskem.

50.) Na noben učni oddelek omejciiM
dijaskn ustwnova Jakob« StibiU letnik
119 K 13 v.

Pravico do nje uzivanj» imajo:
a) zakonski potomei Uf>tanovnikovc^u

brata Antona Stibilj
b) ce t«'h ni, mladeniči iz rojstnega kraj«

uBtanovnika, to je \i Dolenj pri Bturji
Ajdovščini, filednjič

c) dijaki iz celega okolin« občine Iianint«
pri Vipavi.
Pravioo predlaganja ima fcupnik, oxii.

župni upravitelj iz Planine v Hporaeumu /.
dvema zanesljivima članoma te občioe.

51.) Tretje mcMto na gimnazJjske in
bogOHlovne nauke omejene dijaske ustanovf
Antona Thalnitscherja pl. Thalberga h-Jnit
204 K.

i*ravico do njts imajo:
a) dijaki iz potoinntva treh aettUk \W\M

novnikovih;
b) dijaki Hploh, ki imajo veselje in pofclic

za duhovski wtan.
Pravica predlaganja piistoji »tolnetnu

kapiü'lnu v Ljubljani.
52.) Dijaska UHtanova Marije Tome

letnih 124 K, katere uživanje je za sorodnikp
omejeno na nauke na I. državni gimnaziji v
Ljubljuni, z» neuorodnike pa na eno leto teh
naukov.

Pravico do nje imajo najprej sorodniki.
kadnr teh ni, ubogi in pridni ufenci I. dr
žavne. gimnazije v Ljubljani.

Pravieo podeljevanja ima r» vnateljstvo
I.državne gimnazije v Ljubljani.

53.) Na noben učni zavod omejenu
djjankn ustanova Janeza Tomtit* IHnib
153 K.

i'ravico do nje imajo: pridni dijaki iz
Ilirske Histrioe, e«- teh ni, taki iz ccleg» sod
nega okraj« Jlirska ilistrica.

Pravic-o podeljevunja ima zunpik-dekuu
iz Trnovega sporazumno z zupanom in z
obeinskimi Kvetovalci v Jliri+ki Bistrici.

04.) Dijaska u.stanovu. Frančiaka Vidica
letnih 44 K. 34 v, ki je ojrwjena na nauke
nn ljudski šoli v Kamniku in v Domžalab.

I*ravico do nj<- imajo v prvi vr»ti HO
rodniki ustanovnikovi, potem pa v Kam
niku ali v občini Stop rojeni, blagonravui
in pridni učenci »loveriHke nru-odnonti.

I*ravica predlajfanja printoji nečaku
ustanovnikovemu Antonu Dvčman«, mm
Ijiškemu posentniku v Ljubljani.

55.) Stolnega dekana Jurja Yolca di-
ja&kii u»tanova letnih 80 K, katero lahko
uživajo sorodniki od drugega razreda ljudsk«
šok- naprcj do konca studij, neAorodniki pa
od tretjega razreda ljudske sole do konca
osmega gimnazijslu-^a iaziedn.

Pravico do nje imajo:
a) zakonski potomei brata u«tanovnik«,

Mihe Volca;
b) drugi «orodniki ustanovnika;
c) v župniji KranJHka gora, predvHem T

vasi Podkoren rojeni in
d) Gorcnjci sploh.

Pravico predlaganja ima župaik v
Kranjski gori.

r>G.) DijaskiL u^tanova Janeza Joita
Weber ja letnih 237 K, ki se more ueiva4«
Kimo v IV., V. in VI. gimnazijukem raaredu

Pravieo do nje imajo ubogi meaČAnnki
sinovi iz Ljubljane.

PravicA predlaganja pri»toji meatnemu
magiHtratu v Ljubljani.

57.) Na VJ. KimnuzijHki razred oniDJenM
Friderik Weitenhillerjeva dijaAka iwtanova
letnih S5 K.

Pravico predlaganja ima eedaj o. ki.
dvorni Hvctnik in kancelar nemskega viU^
ske^a reda Moria pL Weitenhiller na Dunaju.

58.) Pivo mesto od gimnazije poöenAi,
T\H nolxin učni oddelek omejew Antona
Alojza Wolfa dijaöke ustanove letnih 154 K

I'ravico do nje imajo:
a.) v župniji Idrija rojeni dijaki, katerib

Htarši HO brez premoienja in ki bivajo
stalno v ldriji;

b) uoeči ss- sinovj bivöib rustikalnib po
M'stnikov skofovih pose»tev: Ifal/-
Ljubljani» in Goričane.
Pravico podeljevanja im« ljubljan(*ki

knfzoskof.
59.) Na gimnasrij«ke fttudije v Kranju

omejena dijaska untanova nadučitelja Jcltia
Travna, „Travnova ustanova", v rneak«
U-tnih 22Ö K »8 v.

K nje uživanju jc poklican oni dijak oe
sarja Franca .7oi«-sa I. državne gimnatij« r
Kranju, ki ga »pozna. ut'it*-lj»ki z,bor irmftd
v Nakelski župniji ro>-nih dijakov omenjeiw
gimnazije za najboljö«'Ka.

Pravica podeljevanja pristoji ravnaU-ljti
driavne gimnazije v Kranju dogovorno n
oelcwkupnim učiteljskim zborom tega za-
voda.

Prosivci zu kat«re izmed teh UAtenov
m: morajo pri «vojih profinjah ravnali po
nastopnih predpisib:

1.) Prošnje j« vložiti

najkeaneje do dne 25. novembra 1909.1.

pri predstojjieiu noučneru obl»»tvu (nivo«.
teljstvu).
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2.) Kuditr ktlo prosi /,u »lueuj, da se inu
no poddi doltmMia ustanovu, olwnem tudi
za «'vontualno pudolitev kak.šno druge, pod
drugacno zaporedno »tevilko razp'isane usta-
nov«', mora za vsako pod drugaono zapo-
redno ätevüko razpisano ustanovo pravo-.
časno vložiti posobno pro.šnjo; eni proi-tnji
jc priložiti potrebne listine v izvhniku ali
pa v p o v e r j e n i h prepisib, druge prošnjo
pa je opremiti z navadniini pruplsi listin tor
navosti, kiitari prošnji so priložone i/virnc,
ozironia povorjene listino.

3.) Prošnjam jc pridojati:
a) roJBtni (krstni) list;
b) potrdilo o eepljonib kozah;
e) ubožno izpričevulo. iz katcrog:» zc dado

pTfdobitne, iuioviiiHko in rodbinskč raz-
mer« n a t a n k o posiwti; sumo prosnje
z dokazanim ulx>Stvom so kolka proste;

d i p o s l o d n j i d v c s <> in o a t r a 1 n i
i z p r i č c v a l i , oziroma zrelostna.
obisliovalna. kolokvijska izpiičovnla ali
izpričevala o probitih državnih iz-
kušnjah;

c) eventualno dokazila pii posuinuznib
ustanovab lnivodoriib prednostnib pm-
vio, zlasti doniovinski list ali listino o
meščanski pravici, kadar s<v zahteva
dolowna doinovinska upraviwnost ali
nicšt-anska piavica in dotien« inatično
listo ali prititojuo kolkovano rodovnike.
kadar se kdo opira na sorodstvo, ki
utoiTH'ljuji» prcdnoxt.
4.) V prošnjah je, no glode na navedbc

v ubožnem listu, tudi izveeno povi'duti, kje
ttanujejo starši, ozhoma. varuhi prosivcevi,
in č e p r o s i v e c a l i k d o i z m c d n j o -
g o y i h b r a t o v a l i » e s t e r u ž i v a
k u k s n o d r u g o u s t a n o v o al i j a v n o
p o d p o r o in v pritrdilnem primeiu, k o -
l i k o znaša ta u»tanova ali podpora.

Proanje, ki niso v zmislu zgoraj nave-
denih predpisov opromljenc, kakor tudi
prosnjc, ki niso vložene po predstojnem
ucnom oblastvu, ali ki se prcpozno vložc,
»e in- inorejo jeniati v poStov.

C. kr. deželna vlada za Kranjsko.
\' Ljubljana due 25.oktobra 1909.

(3917) 3-2

Kontursausschreibunss.
I m Staude der politischen Behörden Krams

kommt dic Ztellc eines Oberbczilksarz'es init
den iyfteminäßigcn Bezügen der VI I I . Rangs»
llasse, eventuell eine Bezirlsarztensftelle der
IX., beziehungsweise Sanitätslonzipistenstelle in
der X. Rlmgstlassc zu besehen.

Bewerber um diese Stellen haben ihre vor«
schriftsv>ähig instruierten und mit den Nach.
weisen der Kenntnis der deutschen und der
slovenijche» Sprache belegten Gesuche im vor»
geschriebenen Dienstwege bis

2 0, N o v e m b e r 1 9 0 8

Hieramts einzubringen,
K. l . kandesprafidium in Krain.
Laibach, am b. November 1W9.

Der f. k. Landespräsident:
schwarz

,392k) Präs, 3.693
4/9.

Gcrichtsdicucrftclle
beim l, l. Bezirksgerichte Millstatt oder bei
einem anderen Gerichte mit dem durch das
Gesetz vom 25. September 1908. N, G. B l .
Nr, 204. und die Verordnung des Gesamt
Ministeriums vom 22. November 190«, R. G.Bl.
Nr. 231, normierten Gehalte und der ortS'
Nassenmäßigen Attivitätszulage zu besehen.

Äewerbungsgesuche sind bis längstens
13. Dezember 1909

l'eml l. t. Lllnoesgerichts-Präsioium Alagenfurt
einzubringen.

Klagenfnrt. am !0. November 1909.

(3875) 3 - 2 Z. W.021

Kundmachung.
Auf Orund des Gesetzes vom 18, Februar

1885, L. G. Vl. Nr. 13, wird hiennt allgemein
fundgemacht, daß die Hengstenbeschcr jene
Hengste, welche sie in der nächsten Vcschälperiode
zum Belegen fremder Stuten zu verwenden beab-
sichtigten, bei der politischen Bezirtsbeliörde, in
deren Sprengel der Standort des Hengstes liegt,
längstens b i s zum 10. Dezember l l ' 0 9
anzumelden haben.

Die Anmeldung lann schriftlich oder mündlich
geschehen, und ist bei derselben der Vor« und
Zuname, dann derWohnsiß des Hengstenbrsihers,
ferner die Abstammung, das Alter und die Farbe,
gleichwie der Standort des Hengstes anzugeben.

I m alla/meinen werden Hengste unter vier
Jahren und nurische Henssfte unter drei Jahren
nlcht lizenziert.
«., ^<°>/!"b ""'"" die Korungslommission die
w?rd n ^ " , ^ " ' a ^ " untersuchen und lizenzieren
w'rd wnd ^emerzeü verwutbart werden

». ' . Land«»»»«,«««, f ü , «rain.
^lubach. am 5. stovembrl 1W9.

Št. 26.021.

Äazglas.
Na podstavi deželnega zakona. z dne

18. februärja 1885 (dež. zak. ätev. 13) se s
torn splošno naznanja, da morajo posestniki
žrebcev, katori hočejo v prihodnji spuAčalni
dobi spuščati svoje žrebco za plemeuitcv
tujih kobil, zglasiti t'e avoje žrobce

n ä j p o z n e j e do 10. d e c e m b 19

pri politionem okrajnem oblaatvu, v cigar
okoliäu ae nahaja stajaliače žrebčevo. Dovo-
ljeno jo zglasilo izvršiti pismeno ali ust.no;
ob jeduom pak je naznaniti imc in priimek,
potom stanovališ(!e žrebčevega posestnika,
kakor tudi pleine, starost, barvo in Btajališče
žrebčevo.

Za žrebce sploh pod štirimi leti in zst
noriäke žrebce pod tremi leti se ne dujejo
dopustila za spuščanjo.

Kjo in kdaj bode izborna komisija
zglaŠene žrebce pregledovala in zanje dajala
dopustila, da so ob svojern ^asu na znanjß.

€. kr. deželna vlada za KraDjnko.

V Ljubljani, dne n. novombra li)09.

(H927) Št. 698

Razglas
o razgrnitvi naorta o nadrobni rdzdelbi skup-

nih zemljišč posestnikov iz ])(?pale vasi.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Depala vas ležečih pod vl. St. 65
vpisanih parcel öt. 250, 251, 252 in 274 bodo
na podstavi § 90 zakona z due 2(5. oktobra
1887, dež. zak. St. 2 ox 1888, od duo 20. no-
vembra 1909 do vfitetoga due .H. decembra
1909 v obč. uradu v Depali vasi razgrnen
na vpogled vsom udeležencem.

Načrtova obmejiter s kolci na mestu
samem se je že vršila.

Na6rt so bodo duo 3. decembra 1909
v čaBU od 8. ure dopoldne do 9. ure v
Depali yasi pojasnjeval.

To Be splošno daje na znanje s pozivom,
da raorajo neposrodno, kakor tudi poBredno
udeleženi svoje ugovore zoper ta načrt v
30 dneli, od prvega dneva razgruitve dalje,
t. j . od dne 20. uoretnbra 1909 do dno 19. de-
cembra 1909 pri krajnem komisarji rložiti
pismeno ali dati ustno na zapisnik.

V Ljubljani, dne 10. novembra 1909.
V r t a č n i k I. r.

c. kr. krajni komisar za agrarskc operacije.

Z. 698
V d i k t ,

betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilunss der den Insassen ans Döpclö-

dorf gehörigen Gemeinschaftsgründe.
Der Plan über die Spezialteilung der in

der Katastralgemeinde Döpelsdorf erliegenden
und sub Grundbuchseittlage Z. 55 uergewährten
Parzellen Nr. 250, 251. 252 und 274 wird
gemäß ß 96 deS Gesetze« vom 2«. Oktober 1887,
L. G. B l . Nr. 2 «x 1888, oom 20. November
1909 bis zum :><. Dezember 1909 einschließ,

lich in der Gemeindelanzlei in Dopelsdorf zur
Einsicht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung deS Planes an Ort und
Stelle hat bereits stattgefunden.

Die Erläuterung des PlaneS wird ain
3. Dezember 1909 in der Zeit von 8 Uhr
vormittags bis 51 Uhr in Döpelsdorf er»
folgen.

Dies wird mit der Aufforderung kund»
gemacht, dasz sowohl die unmittelbar als
die mittelbar Beteiligten ihre Einwendungen
gegen diesen Plan binnen 30 Tagen, vom ersten
Tage der Auflegung an gerechnet, d. i. vom
20. November 1909 bis zum 19. Dezember 1909
bei dem Lolaltommissär schriftlich zu überreichen
oder mündlich zu Protokoll zu geben haben.

Laibach, am 10. November 1909.
V r t a i n i l m. p,

t. l. Lolaltommissär für agrarische Operationen.

(3791) 3 2 Z. 5551.

Knndmachnng.
I n Gemäßheit des § 184 des Gesetzes vom

25, Oktober 1896, R. G. Bl. Nr. 220. und des
Art, 46, Z. 4 . der Pollzugsvorschrift zum
IV. Hauptslücle dieses Gcseyes wird hiemit zur
allgemeinen Kenntnis gebracht, daß die Ein>
rcihnng der Personaleinlommcnsteucrpflichtigen
des Schätzungsbezivles Laibach Ttadt in die
drei Wahltörper. welche bei der im Sinne des
8 189 des zitierten Gesetzes vorzunehmenden
Ersatzwahl für die nach Ablauf der vierjährigen
Sitzungsperiode ausscheidenden Mitglieder und
Stellvertreter zu bilden sind. vollzogen ist, nno
baß die bezüglichen Wählerverzeichnisse in der
Zeit vom 15, bis inklusive 22. November 1909
im Amtslokalc der gefertigten Behörde am
Rain Nr. 6, I I . Stock, zur Einsicht während
der gewöhnlichen Amtsstunden aufliegen werden.

Die Frist zur Einbringung von Beschwer«
den gegen die Einrcihung in die Wahllörper
dauert acht Tage und beginnt mit dem ersten
Tage der Einsichtgewährung.

K. t. Steueradminiftratiol,.

Laibach, am 8, November 1909.

Razglas.
V Hinielu § 184. zakona z due 25. ok"

tobra 189t>, drž. zak. St. 220 in člona 4(5,
žt. 4, izvrSitvenoga predpisa k IV. poglavji
tega zakona, ae dajo s tern na splošno znanje,
da se je i/.vrsila uvrfititev dohodninskih za-
vezancev ccnilnega okraja Ljubljana mesto
v te tri volilne razrede, katcro jo bilo BC-
staviti v svrho nadoinestntb voJitev za v
smislu § 189 navedene postave vsled protcka
4 letno sesijske dobe izHtopajoče člane.

Dotični volilni i/kazi bodejo v času od
15. do vštetega 22. novembra 1909 v pro-
atorih podpisanega urada na Bregu St. 6,
II. nadstropje, razlozeui v navadnih uradnih
urah na vpoglod dobodninskim zavezancem.

Rok za, vložitev pritožb proti uvrstitvi
v volilno razrede traja 8 dni in Be prične
a prvim dnein, kn se razpolože izkazi na
vpogled.

(.'. kr. davona admiuiNtrucija.
Ljubljana, due 8. novembra 1909.

(37 l <y 3 - 3 Z, 33«5 B. Sch. R.
5tontursausschrcibung.

An der fünfklassigen Knabenvollüschnle in
Gottschee werden zwei Lehrstellen mit den
sv.stcinisil'rtrn Bezügen ausschließlich für männ-
liche Äewcrdcr zur definitiven Besetzung ans-
geschrieben.

I m lrainischen öffentlichen Vollsschuldienste
noch nicht definitiv angestellte Bewcrbcr haben
durch ein staatsärztliches Zeugnis den Nachweis
zu erbringe», daß sie die voll«- physische Eignung
für deu Schuldienst besitzen.

Gehörig instruierte Gesuche sind bis
8. D c z e m b e r 1 9 0 9 .

im vorgeschriebenen Dienstwege Hieramts ein»
znbringen.

K. k. Bezirksschulrat Gottschee, am 25. Ol .
tober l909.

(3DJJ8; st. 711
Razglas

o razgrnitvi uačrta o nadrobni razdnlbi skup-
nib zemljiSf: posOBtnikoT iz PokojiAča, Pa-

deža in Zavrba.
Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni

občini Borovnica ležečih parcel fit. 2792,
2800, 2877, 2919, 3057, H086, 31H7, 3176,
3212, 3241, H2-I3, 3246, 2767, 2770, 2802,
2803, 2804, 2805, 2806, 2H07, 3122/1,312^/2,
in pare. St. 1978/2 davčnc občine IJezuljak
bode na podstavi § 96 zakona z dne 26. ok-
tobra 1887, dež. zak. St. 2 ex 1888, od dne
20. novembra 1909 do vätetega due 3. de-
cembra 1909 v obč. uradu v Borovnici raz-
grnen na vpogled vsem udeležoncem.

Načrtova obmejitov s kolci na mestu
samem in njegovo pojašnjovanjo se je že
vräilo.

To so splošno daje na znanje a pozi-
vom, da morajo noposredno, kakor tudi po-
sredno ndeložoni svojo ugovore zoper ta
načrt v 30. dneb, od prvega dneva razgrnitvo
dalje, to jo od dne 20. novembra 1909 do
dne 19. decembra 1909 pri krajnem komi-
sarji vložiti piameno ali dati ustuo ua za-
pisnik.

V Ljubljaui dno 10. novembra 190'.).
V r t a č n i k 1. r.

c. kr. krajni komisar za agrarske operacije.

Z. N l
E d i k t ,

betreffend die Auflegung des Planes über die
Spezialteilung der Insassen aus Polojiöie,
Padez und Zavrh gehörigen Gemeinschafts»

gründe.
Der Plan über die Spezialteilmlg dcr in der

Kataftralgemeinde Franzdori erliegenden Par»
zelten Nr. 279^, 2800, 2877, 2919, 3057.
3086, 3167, 3l76, 3212, 3?41, 3243, 3246.
2767, 2770. 2802. 2803, 2804. 2805, ^806,
2807. 3122/1. 3l22/^ und Parzelle Nr. 1978/2
der Katastralgemeinde Bezuljak wird genläß
8 96 des Gesetzes vom 26. Oltober I887,
L. G. B l . Nr. 2 ox 1888, vom 20 November
1W9 bis zum 3. Dezember 1909 einschließlich
in der Gemeindelanzlci in Franzdorf zur Ein-
ficht aller Beteiligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und
Stelle sowie die Erlciutfrmia. des Planes ist
bereits erfolg!.

Dies wird mit dcr Aufsorderuug kund.
gemacht, daß wwohl die unmittelbar'als die
mittelbar Betriliqlen ihre Eiinomdungen gegen
diesen Plan bimirn 30 Tl'.gs». vom rrsle» Tagc
der Auflegung mi qer.chnct. d. i vom 20. No>
vember 1909 bis zum 19 Tezeinbel' 19l>!» bei
dem Lolallommissär jä>rist!ich zn iilierrrichen
oder mündlich ,>,» P^'to'oN zli qcbrn h,:dl>,i.

Laibach, am 10. slovemb« 1909.
B r t a i i l i l m. p.

l. l. Lolalfommissär für agrarische Operationen.

0*837) 3—3 Nc 1 91/9

Ainortizacija.
Na proSnjo Miliaela Strali, po-

sestnika in župana ua Mirni, kot po-
oblaščenca Marije Kragelj, zakotnicG
na Mirni, se upelje amortizacijsko po-

stopanjegloclehranilne knjižicešt.I05
})osojilnico v Trebnjom, registr. zacjr-
'/. noomojeno zavezo, v. vlogo 400 K».
koji znesek jo bil XXUV.P.W na hranilno
knjižico, dne 28. junija 1907, k^r je
po navodbi Milnicla Strak Mariji
Kragelj ta knji/icn ukradona.

Imetnik te knjižicc; se torej ]>o-
/ivlja, da uveljavi svoje pravice v 1 letu,
6 todnih in 6 dneh od due togn rw-
glasa, ker bi se sicer po preteku
tega roka ta knjižica razveljavita.

C. kr. okrajno sodiaČo v Trebnjem,
odd. I., dne 30. oktobra 1DO(J.

(3930) Nc V 208/y

1
Dražbeni oklic.

V'Bled sklepa z dne 2. novembra
1909, opr. St. S 15/9/6, se prodadö

d n e 17. n o v e m b n i 1 9 0 9 ,
dopoldne ob 9. uri, v Ljubljani v /up-
nišču pri sv. Jakobu v Ljubljam na
javni dražbi: kišna oprava, obleka,.
perila, dragocenosti itd.

ReČi se smejo ogledati due 17. no-
vembra 1909 v času med 9. in VglO-
uro dopoldne v župnišču pri sv. Jakobu
v Ljubljani.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani.
odd. V., dne 11. novembra 1909.

(3923) Firm. 234/9
•Gen.ll""—42/3

Oklic.
lzvr&il se je na podlagi sejnogs

zapisnika z dne 24. oktobra 1909 pri
obstoječi tvrdki:

Hranifnica in posojilnica
v Trebnjem

registr. zadr. z neomejono zavtv."
v zadružni register vpis odstopivSega
Člana načelstva Alojzija Kurenta in
vpis novoizvoljenega ölana naöelstva
Ivana Noč, kaplana v Trobnjem.

C. kr. okrožno sodišče v Itudol-
fovem, odd. I., dne 9. novembra 1909.

(392a) Cg I 128/9

Oklic.
Zoper odsotnega Franceta Škufca,

posestnika iz Gotne vasi St. 29, vložilft
so je po mestni hranilnici v Novem
mestu, ki jo zastopa g. dr. Jakob
Schegula, odvetnik v Rudolfovem,
tožba zaradi 1844 K 35 h B pripadki

Na podlagi tožbe določil so je s
tusodnim sklepom z dne 5. novembr«'
1909, opr. at. Cg T TJH/9/1, prt)
narok na

16. n o v e m b r a 1 9 0 9 ,
dopoldne ob 9. uri, pri tern sodiSču,
soba St. 25.

V obrambo pravic toženca po-
stavljeni kurator g. dr. Vladimir Žitek,
odvetnik v Rudolfovem, bo tožencft
tako dolgo zastoj>al, dokler se ali
sam no oglasi pri sodniji ali ne inie-
nuje pooblafičenca.

C. kr. okrožno sodišče v Rodol-
fovem, odd. I., dno 10. novembra 1909.

(3925) C 148/9 in C 149/9*"

Ok lie.
O tožbak Matijft Ulepi6 iz Dol

Dul, sed;ij v Curranville-Kanšas^ v
Severni Ameriki in Jožeta Gregortxiöa
iz Spod. Vodal ]>ri TržiSču, zopor
Ignacija Žnidnršira iz MoČvirja T»
sodaj n(v.n:uH'g:i liiv.iläöa, radi 60 K
ali 300 K 8 prip., in 50 K ali 250 K,
bo spornä razprava

3 0. n o v e m b r a 19 0 9,
ob 9. uri dopoldne.

Toženca bo zaRtopal poatfivljeni
iriu skrbnik Janez Lek8e u Moßvirja
St. 15 na njegovo nevarnost, dokler
se sam ne oglasi ali ne nazna.ni sod-
niji pooblažčenca.

C. kr. okrajno sodifiče Krško. "d-
delek IT., dne 11. novembra 1909.
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| von Professoren und Aerzten
als das hervorragendste Präparat anerkannt.

; Für Bleichsüchtige Für Blutarme
J Für Geschwächte Für Rekonvaleszenten

Für Nervöse Für schwächliche Kinder
Kräftigt und nährt den Körper.
Erhöht die Nerven- und physische Kraft,

vppetitanre^end, befördert die Verdauung.

i Angenehm von Geschmack.
Von Jung und Ali gerne genommen.

Preis Hr.3.50die grosse Hasche, in Apotheken erhältlich.

WohLsrhtneckend W&
Lrittit verdaulich u.aisimilirtar | H

Appetitanregend | |

Blutarmut ^ I
-••Bleichsucht I
Schwäche-Zustände VfM
Herzklopfen , Wk
Norvose Zusfandf 1^1

IIUH
Bestes Stärkuruttmitttl. »H
fni$ Kr. 3.50 ditf\av)* in 7

Ferromanganin-CiE | | ^
W I E N l , Annagassed W »

Unübertroffen
bei Drüsen, Skrofeln, Blutarmut,
Engl. Krankheit, Hals-, Lungen-Krankbeiten,
IIuBten, zur Kräftigung schwächlicher, in der
Entwicklung zurückbleibender Kinder emp-

fehle eine Kur mit

Lahusen's Ži.en- Lebertran
Marke „Jodella".

Der beste, wirksamste, beliebteste
Lebertran. Laicht zu nr-bmen und zu ver-
tragen. Pre i s K 3*50 und 7* . Verlangen
Sie ausdrücklich Marke ,.Jodella" und
weisen Sie Nachahmungen zurück. Alleiniger
Fabrikant: Apotheker WIIiH. LAHUSEV
in BREMEN. Immer frisch zu haben iu
allen Apotheken in Lalbaoh and
{MMb, Umgrebung. 13-7

Geld-Darlehen
in jeder Höhe für jedermann zu 4 bis H •/»
gegen Schuhischein mit oder ohne Bürgen.,
tilgbar in monatlichen Katen von 1 —10 Jahren.
Darlehen auf Realitäten zu •''' , °/t

auf 30—Hfl Jahre, höchBte belebnung. («rö-
ßfr«' I("in;inzieruijgen. lüiBche und dinkrete

Abwicklung besorgt

Jldminisfrafion t Börsen-Eooher
Budapest VIII., Josefsring 8S.

Rückporto erwünscht. QiWib) 12-

Št 34.438. (3889) 3-3

Ustanove za onemogle obrtnike.
Po flklepu občinskega sveta ljubljanskega z dne 19. maja 1908 po-

deliti je pri mostnem magistratu vsako loto dvajsot povodora praznovanja
aOletnico vlad.'tnja NjogovoRa Voličanstva cesarja Franca Jožefa I osno-
€ynih nstanov po 100 K.

Pravico do tfel» ustanov imajo brez lastne krivde obubožani in one-
mogli obrtniki Ijubljanski.

S potrebnimi dokazili oprnmljene profinjo za podelitev teh ustanov

vlagati je

do 24. novembra letos
pri mestnem mugistratu.

IX^Iestni m a g i s t r a t Ijvil3lj£xri«l<ti
dno 6. noverabra 1909.

Županov namestnik: "\7*ončir3La< 1. i.

3!« ch!
>l!

„Ml", ,,«»tci".

Tab nrur interessante
NaulaslenliNchrlchcn

wird aus Wnnsch sranlo
zugesandt.

Anker
stein vaukasten

l i n k e r - VrückenKasten (3«o8) ii^i
jmd seit mehr als dreißia Jahren in allen Weltteilen bekannt als der Kinder liebstes
Spiel; in allen Sprachen ist ihr Lob ertlunnrn von Eltern, Lehrern und Erziehern,

und nuch von den llrinen Vanllmstlcrn selbst.

Sind der Kinder

liebstes Spiel

«^ f . A6. Nickter H Cie. ^
löniss!. Huf» und Kammrrliefercmt

Mien, l., Operngasse Nr. <6

Nachweisbar amtlich eingeholte

Adressen
aller Berufe u. Lander mit Portogarantie
im Internation. Adressen-liureau Josef
Rosenzweig & Söhne, Wien, I.,
Sonuenfelsg. 21, Telef. 1 B.881, Budapest V.,

Nador uteza 20. Prospekte franko.

(43781 :>4

Jfielddarlehen
;m Personen jed. Standes (auch l)amen), aueb
oh riß Bürgen, zu kleinsten Monatsraten,
1 »ariehon auf Jteali täten besorgt diskret
Alexander Arnsteln, Budapest, Ne-
felejtsgasse 7. I . H H 7 3 ) 1 0 - - 3

-M.M.M.M.m.JL-M.*mM.M.-m.^

tot beim Einkaufe und Uergleiche I
von Seife zu beachten; I

Güte,
Preis und

Seuuirht
Keine Seife der UJelt erreicht I

Schiel!;
fn allen ihren guten Eigenschaften, I
Reinheit, Utaschkraft, sllilöe und I

Billigkeit I I
— — — — — — — - ^ — ^ — ^ — ^ — — — I

^O
ö

H
)̂ 

H
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^
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Nadellos! Tadellos!

Kennen ^ie schon den Unterschied zwischen Pathephon und allen anderen Sprechmuschinen ? ?
aj Beim Pathephon brauchen Sie die Nadel u i c h t wechseln,
b) Das Pathephon spielt o h n e Nadel,
c) Die Patheplatten fangen nicht zu kratzen, zu scharren und zu schleifen an, wenn sie 20—80mal gespielt worden sind,
d) Die Patheplatten sind so gut wie unabnützbar,
e) Die Patheplatten haben eine weiche, deutliche, angenehme Wiedergabe, (3102) 8—5
f) Bei den Patheplatten wird sich niemand die Ohren zuhalten müssen,

g) Das Pathöphon ist ein künstlerisches Hausinstrument ersten Ranges und bereitet jedem Musikfreunde reizende
Zerstreuung und Genuß.

Das Patbeaystem wird nur von der weltberühmten Firma Pathč FrereB in den Handel gebracht. Es ist das Hervor-
ragendste auf dem Gebiete der Tonwiedergabe und s teht v ö l l i g ohne Konkurrenz da.

0^F" Apparate von K 45 • — aufwärts, "^ß^
i 28 Ztm. Doppelplatte K 4-50. 24 >/, Ztm. Doppelplatte K 2 50. n

Nadelplatten werden zu sehr hohen Preisen eingetausoht.
P^~ Kataloge gratis und franko. ~ ^ (

Pathe Freres, Wien, I., Graben 15/49.

„Wir freuen uns, doB es da ist."
Schutz gegen Nässe und Erkältung
bieten nur die Storm Slipper und

Schneeschuhe von der

Boston Rubber Shoe Co. in Boston
sie haben die beste Form, Hind leicht
und elegant. Achten Sie auf die Firma,
die auf der Sohle eines jeden Schuhea
ersichtlich iat, weil viel minderwertige

Ware auf den Markt kommt.
Zu hahen in Wien und in den größeren

Provinzstädten in jedem besseren
Schuhwaren-, Gummiwaren-, Herren-

und Damenmodewarengeschäft.
Wiederverkauf er erhalten Auskünfte

bei unserem

- ^ ~ _ 6eneralvertreter für Österreich Ungarn:
W e l l i s c h , F r a n k l & Co., Wien, I., Fleischmarkt 12-14.

In Laibach zu haben bei: J. S. Benedikt, Alois Perschč, Vaao
(3834) 6—2 Petričič , Julie Stör.

(3939) 3—1 ENo. 4.218.

Konkursausschreibung
zur Besetzung eines Stiftplatzes für Studierende an den k. k. tech-

nischen Hochschulen in Wien und Graz.
Von den durch den Verein der Kramischen Sparkasse in Laibach

errichteten Stipendien für in Krain gebürtige Studierende, welche sich den
höheren technischen Studien widmen, ist vom Studienjahre 1009/10 ein
Stiftplatz mit dem Bezüge jährlicher 240 K in Erledigung gekommen.

Die diesfälligen Gesuche sind mit dem Geburtsscheine, den Zeug-
nissen über die bisherigen Studien, dem Nachweise der Dürftigkeit und
mit dem Sittenzeugnisse belegt bis

30. November 1909
bei der Direktion dieser Sparkasse einzubringen.

Direktion der Krainischen Sparkasse.
Laibach, am 11. November 1009.

^ 1 €inc besonders wertvolle meihnaebtsgabe [ p j ]
t—J ist Mo £cbtfHSD<erftdjeruiiyi jucjunftoii 6er ^amilio. i — J |

I>ir einen Hoftiuifc uott rci*Ii* 1175 IttilliOIRIt KsOttCtt aufmoifenbc

Gothaer sebensüersicherungsbank
auf Gegenseitigkeit (3»42)3~i

acmabvi bie Deifiityenuuj 311 moorigsten Kosten inib iui listigsten i-M'iu'uaiiiiijiMi.

I nähere Huskuttft erteilt der Utrsreter der Bank:

1 'pte^aef jtqftner, &a\$a<§.
•^"'^'^^•ViBMiS^^i^BJpa^MBBBBBBHBSBBBBBBBBBBBBBBBBBBBMMBJSJBBSSSl

Zahnarzt Schweigers!
' verbessertes Mundwasser '.

Tacitol \
; howirkt einon angenehmen, kühlenden J
1 GoBchmack im Munde, vernichtet dio «
1 sich bildenden Bakterien , benimmt <
| jeden üblen Geruch, auch bei Rau- J
, ehern; ist unerHctzlich bei Zahn- <
> schmerzen, da die Tinktur unverdünnt, '
[ nach ein- bis zweimaligem Einlegen J
1 mit Watta getränkt, in den hohlen t
1 Zahn eingelegt, sofort jeden Schmerz <
', lindert. — Sollte in keinem Hause J
, fehlen. Alles Nähere sagt die Be- (
• Schreibung, welche jeder Flasche bei- *
| gegeben ißt J

Preis per Flasohe K 1*60. '
1 Zu haben in den Apotheken der Herren: 1
> Bohinc, Sušnik, Piccoli, Trnkoczy, <
| Drogist Kanc und in allen größeren j
I Geschäften. (3931) 1 <
j Bei Bestellung von 4 Flaschen auf- {
t wärts, portofreie Zusendung. 1
1 1

Laibach, Herrengasse Nr. 6
behördlich bewilligtes U/ohnungs-, Dienst- und

Stellenvermittlungsbureau (3943)
empfiehlt und placiert nur bessere
Dienst- und Stellenauohende aller
Art, für Laibaoh and auswärts.
Gewissenhafte, mb'gliohst rasohe,
faohknndi^e Besorgung zugesiohert.
Bei auswärtigen Aufträgen bitte Re-

tourmarke beizusohlleAen.

Gesucht wird
von einer ruhigen, ständigen Partei in der
Stadt oder Peripherie zum Mai- oder Att-

gusttermin 1910

Wohnung
bestehend aus (i Zimmern und genügendem

Zubehör oder noch lieber, ein kleines

Häuschen oder Ui||a mit fiarten
zu paohten, eventuell zu kaufen.

Offerte unter , ,üesuoht wird" an
die, Administration dieser Zeitung.

(3932) fi—1

Ein geräumiges

Monatzimmer
(eventuell auch 2 kleinere) möbliert und
separiert von alleinstehendem Herrn ab

1. Dezember 1. J. gesuoht.
Anträge unter «P. It.» an die Admini-

stration dieser Zeitung. (3936)

ttirie Unng!
Wer will sich eine
Existenz gründen?

Ich verkaufe mein gutgehendes Gast-
haus, mit schönem Garten, St.illung, div.
Wohnungen und etwas JJaugrund, eine halbe
Stunde von der Stadt Laibach entfernt, um
einen sehr billigen Preis, wegen Über-
nahme eines anderen Geschäftes.

Gefl. Antragen an Br. Rainer, Unter-
Slaka 149. (3788) 3-2 *

^ i ^ !! BELIEBT !!
* ^ ^ w !! BELOBT !!

!! BEGEHRT!!

EIN SCHATZ =
,, JEDE DAME

Das sohönste Oesobenk.
/T7\ 4 K 85 h

O\\nLcL Komplette
(o|/W) Vordruckerei

fürs Haus !
Modelle aus Messing, reich soitiott
für Weiß-, Kunst- und Uuntsticlterei.
Monogramme in verschiedenen
Größen, Sohling- und Stiokmu-
ster, Ziffern u. Kinaätzo etc., paBHcnd
für Deoken, Bettwäaohe, Hand-
u. Taschentüohor, Hemdenpassen,
Tlsohläufer, Tabletten, Sohoner,
Milieus eto. nebst allem Zubehör,
wie: Karin-, K-irhkiKKcn, VtMTeibiT etc.
in sohöner Kassette. Monogramm
genau iingehnn. •- Versand gegen Nach-
nahme 'lurch J. Landerer, Wien,
VI 2, Meravigliagasse Nr. 69.
Kein« Prospekte! (MUH) 10 — 1

Intelligente fesche

25jäiiriDe Witwe
(Wienerinj frägt an, oh ihr noch ein Glück aiit'
dieserWolt boschiednn Hf>in kann.Selbo Tv ünscht
die ehrbare Bekanntschaft ei iios gebildeten gut-
situierten charaktervollen Khronmamu'8 zu
machen. Gefällige Zuschriften unter ,,Ein-
samkeit" Laibac , hauptpostla^nd. Ano-

iiouyiii PiipicrkoH), iX94O)

SUarlio
Führung von Büchern, oder Hausadministru-

tiou übernimmt Bankbeamter.
Zuschriften unter „Fleißig" an dte

Administration dieser Zeitung. (39411

Vegetarischer

Mittagtisch
von stabilen Beamten gesuoht.

Offerte HU!) „A. B . " ;.n die, Adniinistru-
tion dieser Zeitung. (3938; "i —1

In Tlor- u. MensctmnentwickluDp
von Dr. K. G u e n t h e r. 121) Seiten.

Mit4farb.TatelnD.5QAbmKiL
Geh. M. 1.50, geb. M 2 . 6 0 .
Zu beziehen durch:
Klelnmayr & Bambergt Bochhandtoog

in l . a i b a o b
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5 I M ^
L ^ ^ ^ ^ st die «llchweisbai > « i«:
« - ^ ^ M ^ bfstc h>»8'eni<cht D ^ « L

H U ^ >^M Np«zial!tüt, Zwei M Z,^-^
3 M , ^ » ̂  Iah« Valanül- M Z Z Z

3Z U ^ ^ M Wumml-Fablil ^ ^ W -Z'z:

H ^ ^ ^ ^ liratciftr, 57. ^ D ^ W ^ >ß

Nach Amerika
und Ranada

bequeme, billige und
sichere Überfahrt per

Cunard Linie.
Abfahrt von dem heimisch.
0 4 1 ( 1 ' Hafen Triest: äi4
„Ultonia", 30. November 1909.
„Carpathia", 21. Dezemb. 1909.
„Pannonia", 11. Jänner 1910.

Ab Liverpool:
„Lnsitania" (größter u. präch-

tigster Dampfer der Welt)
am 27. November, 18. Dezem-
ber 1909, 8. Jänner, 26. Fe-
bruar und 19. März 1910.

»ttanretania" am 20. Novem-
ber, 11. Dezember 1909, am
29. Jänner, 19. Februar und
12. März 1910.
Auskünfte und Fahrkarten bei:

Andreas Odlasek
LAIBACH, Slomšekgasse Nr. 25

nächst der Herz-Jesu-Kirche.

5£A. /r**A Ä U A Ä+JSA Ä J J Ä

$ <8t> W GJP QP

IM
Zagreb

Xlicsi -^O
empfiolilt seine große

_ _ _ _ _ _ Fabrik von Brettl-
w^S^r jalouBien, Holzrol-

T^en und eisernen Bollbalken für
**08t©r und Geschüftsportalo nach neuestem

SyBtemo.
^Wc Arten Rouleaux aus verschiedenen

^fadl, Satin, Damast, Rips etc. etc.
Äeue, patentierte Federhalter!

Sofies Lager a l I e r A r t e n Kotzen and
Pferdedecken. (14H5) M6-29

Musgrave's
Original Irischer Ofen

Bester Dauerbrandofen der Gegenwart.
la allen Uroüen von 80 bis 3200 m8

Hei/kraft. (3702) 10 T>
Cnr. Garms Ofenfabrik, Bodenbach.

Niedorliitf« hei:

^ j M a n Hagy, Laibach. Uodnlkplatz 5.

LFINBEn &WOLF, Motorenfabrik, Wien XTBudapest Ul.
• = — < 3 - e g r - ^ - — d i e t l Q r 7 2 . = = = = = (SJ7hW. ••&

Ingenieur-Bureau, Graz, Annenstraße 10 f-1"«"":;:: :

° Qeorgloute
fÜT"' Älteste und grösste Motorenfabrik Österreich - Ungai ns -VtJn. .... I iv<-u l̂ mir

| Original - „Otto" - Motoren
für G^wurbe uml Liclit-

br trieb, atehondiir und
liegender Anordnung. sUr
sest<\ flüssige und gasför-

mige lircimstoH'e, •
ferner Itokomobllen
und Lokomot iven

aller Art.
Ül>cr 100.000 Maschinen
im l'x trieb. Geeignet für

Landwirte, .Wühlen,
Tisehlcr, Fleischer, Stein

briiehe etc. sowie für
sämtliche (bewerbe. ;j

Alle Anfragen, fac.liü he jl
Auskünfte, Projekte, 1

Offerten, Knt würfe werden »
kostenlos erledigt.

Übersiedlungsanzeige.
Hcehro midi hieiiiit dem geehrten P. T.

Publikum höiliclist anzuzeigen, daß ich

mein Raseur- und Prisiergeschäft
ins Haus (1r. 32 an der PetersstraBe

neben dem Cafe ,,Austria"
verlegt, haho. (-47(5) lö IH

Damensalon mit besonderem Eingang
und separierten Abteilungen. Außer Kopf-
vilscbe, Frisuren aller Art und Haar-
iarhung empfehle ich meinen warmen
und kalten ärztlich ompfühlenon Trockou-
apparat. Alle Haararbeiten werdj^ aus-
geführt. Zöpfe aus geschorenen und ver-
mengten Haaren in großer Auswahl.

Es empfiehlt sieb hochachtungsvoll
_•_. »»«»«*__- M_JA*-!*

Herren- und Daanjufriseiir, Feierssirasse 32,

p n n - Königsjelöer |Saschinen|abrik

Sauggas-Anlagen
für Betrieb mit Anthrazit, Koks, Braunkohle, Torf und magerer Steinkohle.

Die beste u. bürste Betriebskraft
Rohölmotoren

Patent
Lietzenmayer.

bieder- und Hochdruck-
Zentrifugalpumpen.

Kessel aller Systeme. — Dampfmaschinen mit Schieber-
(50D2) 4(5 und Ventilsteuerung.

&'*$*• Ko»tenanBohlägre and Prospekte kostenfrei. ~9fe

iiPiQiiUBi
f^KV Fertige Betten
^ P ^ ^ S Š E ? ^ aus dichtfädigem, roten, blauen, gelben oder
^ K ^ ^ ^ ' ^ l weißen Inlet (Nanking), eine Tuchent, Größe
H f E g S r ^ ä f l 180 X 116 cm, samt zwei Kopfpolstern, diese
^ D H n H | 80xf>8cm, genügend gefüllt, mit neuen,
I ^ ^ ^ H ^ ^ ^ H S grauen, gereinigtem, füllkräftigen und dauer-
^ ^ ^ ^ ^ ^ ™ ™ * haften Federn 16 K, Halbdaunou 20 IC, Dau-
M nen 2i K; Tuchent allein 12, 14, 10 K. Kopf-
K polstor 3 K, 3 K 50 h, 4 K Tucheute 180 x 140 cm groß 15, 18, 20 K. Kopf-
M polster 90 x 70 oder 80 X HO cm 4 K 50 h, 5 K, 5 K 60 h. Unterbetten aus
m Gradl 180x11(5 cm 13, 15 K versendet gegen Nachnahme, Verpackung gratis,
W von 10 K an franko Max Berger in Desohenltz Nr. 593, Böhmorwald.
M Preisliste über Matratzen, Decken, Überzüge und allo anderen Uottwaren gratis
m und franko. Nichtkonvonierendes tausche um oder gebe (leid zurück. (480) 41

* I
l 1 kg graue, geschl. J
l 2 K, halbweißc 2 K 1

80 h, weißo 4 K, 1
Ia Daunen weiche i
6K, Loch-IaScbleiß 1
beste Sorte 8 K, I
Daunen grau (> K, j
weiß 10 K, BruBt- J
flanm 12 K von \
5 kg an franko i

^ ^ • • B • B Gegründet mit Dekret 18«0
Jül̂ l̂̂ ^ l̂ ff m^ Haupt-Provinz .Versandhaus T*
a W I ^ S U P m S I • s"r k o n l P i o t t o Ausstattungen für Brautpaare

^ ^ Hotels, Villen und Lan.lhiiuser

Herrn. Klampers Nachf. RUDOLF HAAS, WIEN,
VI., Mariahilferstr. 79, I. Stock, neben Hotel Engl. Hof, Hotel Kummer.

3 0 0 MutterzimiriVr. 10jährige Garantie, streng reell, solid und billig.
KolO88ales Lager von Prachtmöbeln, wie Schlaf- und Speisezimmer, Vorzimmer,
Küchen und Herrenzimmer, Salons und Polstermöbdl vom einfachsten bis zum
feinsten Genre, AusHtollungsintorieurs lagernd Politierte Einrichtung von 100 K,
Schlafzimmer von 240 K, Speisezimmer von 200 K, Küchen von 30 K. Lieferant
der k. k. Staatsbeamten. Preiskataloge gratis und franko, besuch in der Provinz
kostenlos (3578) 20-5

^ ^ — . ^

Echte Briefmarken. ?'™is

gratis Hendel August Marbes, Bremen.
'166»,) i'Ü

Die homöopathische (1%4) *ih

Selbstbehandlung
and Ihr Arzneiscbatz:

1. f. Bämtl. Harn-, Blasen-, Geschlechts-, Haut-
Frauenkrankheiten,

allgem. Neurasthenie und Regeneratlonsknr
bei g e s c h w ä c h t e r M a n n e s k r a f t

(Neue erweiterte Auflage;;
2. für Hämorrhoidalleiden (Goldene Ader);
H. für Epilepsie (Fallsucht). Preli Jedes
einzelnen Baches inkl. diskreter Verseüdnu^

ä K J 40 in Marken.
Dr. BAUER, Homöopath,

Wien, I. (Graben), Splegelgasse 13g.
Ordination mit MedikumentverabfolguuK
(auch brieflich) täglich von 10 bis 5 und

Souutags von y bis 12 Uhr.

/Gold. Medaille: Berlin, Paris. Rom u s w y /

, Husten kosDi Z a h n - -^""'^ '.v<>
reinigiiiigh- ^ ^ ^ * ^ %
mittel ^ ^ ^ ^ A \ V J X ^ ^

| ^ W ^ - ^ " ^ 0 Seydl.! aibach

[ ' " ^ ^ ^ SpJtaHStritnrjniish»' 7 >^

(1367; 52-18

Wichtig für jedermann!
Beste und billigste Bezugsquelle

für Drogen, Chemikalien, Kräuter,
"Wurzeln usw., aaoh naoh Kneipp.
Mund- und Zahnreinigungsmittel,
Lebertran, Nähr- und Einstreu-
pulver für Kinder, Parfüms, Seifen,
Bowle überhaupt alle Toiletteartikel,
photographlsohe Apparate u. Uten-
slllen. Verbandstoffe Jeder Art. Des-
infektionsmittel, Parkettwiohse usw.

Grosses Lager von feinstem Tee,
Rum, Kognak. (2j 02-4*1

Lager von frischen Miueralwässern
uud Badesalzen.

Behördlich ftonz. BlftverschleiB.

Drogerie flnton Kanc
Laibacli, Jniec^assc i (Ecke ßnrplatz).

Ölportraits nach
Photographien

in unerkannt treffender Ausführung

als Weifinacrits- u. Heujafirsoescrienke
liefert. di<- (3r>72; (> '>

SocietE de Peinture Parisienne, Eulen
I., Kohlmarkt Nr. II (früher I., Am Hof %)

ohne Vorauslagen. Die Firma hat keine Rei-
sende, keine Vertreter.

(3915) Weltberühmte 4-1

y ieler fischwaren
alles ZUR. nur 4 K geg. Nachu., Porto u. Verp.
frei. Zoll nur HO h. 20 ff. Bücklinge, 20 Kieler
Sprotten, (J gr. FleckheriuKe, 2 fste. Kiesen-
lachstieriuge, 50 Sardell.-Heringe. Jeder Ver

Blich dauernde Kundschaft.

C. Hagemann
Fisch-Export in Kiel-Ostsee.

Geld-Darlehen
von ü(H; K aufwartn erhalten Personen jeden
Standes (audi Damen) hei 4 K monatlicher
Rückzahlung (mit oder ohne Uiranten) durch
J. Neubauer, bohördl konzess. P ŝkompte-
hureau, Budapest, VIII., BčrkocsiB utcalH.
Retourmarke erbeten. (3919. ft 1

Wollen Sie heiraten?
Vor. Daim-i filaruiiU-r uur.h sold,,. I m l i | i ( . / K | i •

Kattcn zu Buchen. N u r Uerror, i n .
mögen;, die es wirklich ( . r n s t

p'g*u eine aohneUe Heirat
wollen •chreiben a n L . 8ohU«iag.r, B«-lin"j«.
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Verbessert Suppen, Saucen, Gemüse etc m

O^cäBÖUlUONii
Flüssig, sofort trinlcfertig. ^ T

I ^ bis 2 Theelöffel auf eine Tasse heissen Wnsers. H ""
s . /m

Grillparzer-Verein in Wien.

Das Vßlfleser Meloflram 5Branascliatzuno'
(Die mutigen Weiber von Veldes)

von

Ludwig Germonik
ist (iurcb den Vereinssckretär im Verlagsbureau Fr. Häuser, Wien, I
ZlV/1, Preyslnggasse 28, zum Preise ä 2 Kronen zu beziehen. j

| Meister Koschat tiiulet ilio reizende Musik dazu sehr melodiös. Einzelne ![
9 Exemplare werden portofrei zugesendet. (3895) 3—2

Xalcnöer1910
Österr. Kaiserkalender, kleine

Ausgabe K - 6 0
Prochaskas Familienkalender » 100
Illustr.Wiener I jausfrauenkal. » 1*20
Jahresbote für Österr.-Ungarn » - 3 6
Dr. N. A. Jarisch' illustrierter

katholischer Volkskalender » - 6 0
lllustr. Universalkalender, I.,

11., 111., ä » 240
Einsiedlerkalender . . . . » - 4 8
Der Glücksbote » 100
Kalender für Zeit und Ewigkeit > 100
Benziger Marienkalender . . » - 6 0
Ave-Mariä-Kalender . . . . » -*60
Glöckleinkalender . . . » -üO
Kalender des Deutschen Schul-

vereines, geb > l"30
lllustr. österr. VolkBkalender » 100
Wiener Bote » -*70
Wiener Boto, geb » 1 50
Neuer Wiener Bote . . . . > -Ho
Veteranen-und Landsturmkal. » 100
Anerbachs deutscher Kinder-

kalender » 120
Deutscher Kalender für Kraiu » 1 20
Dominikus-Kalender. . . . » - 60
Punechkalender » - 8 0
Münchner- Fliegende - Blätter-

Kalender » 1-20
Konstitution. Österreichischer

15-Kreuzer-Kalender . . . » - 3 0
Münchner Kalender. . . . > 1-20
Österr. Hebammenkalender . > 1-fiO
Gartenlaube-Kalender . . . > 120
Daheim-Kalender . . . . . » 240
Almanach des kl. Witzblattes » --60
Kayiar-Kalender » 2 00
Dorfbarbier-Kalonder . . . •» -60
Almanach der Lustigen Blätter > 120

('haritas-Kalender . . . . K - 8 0
Kalender für den österr. I>and-

mann .-> -"70
Feuorwehrkamerad . . . . > l'OO
Soldatenf round > l'OO
Glück auf » 1CX>
Schalk-Kalender > -'90
Simplicissimus Kalender . . » 1-20
Grazer Schreibkalender . . > --90
St. Josef-Kalender . . . . > --80
Die heilige Familie . . . . . - 6 0
Christlicher Volkskalendor . » --60
Wiener Bilderkalonder. . . > --30
Bauernkalender > --15
Kleiner Krakauer Kalender . > --15
Auskunftskalender f. Geschäft

und Haus » 200
Neuer Krakauer Schreibkai. . » 1 -lf>
Wiener Haushaltungsbuch . > 2'50
Hoffmanns Haushaltungsbuch > 2*40
Neuer Krakauer Schreibkai. . » --25
Praktischer Notinbuch - Haue-

haltungskalendor . . . . » 1-50
Geschäfts-Vormerkblätter . . > -'70
GeBchäfts-Auskunftskalender . » 120
Täglicher Einschreibkalender. » "70 I
Neuester 20- Heller -Schreib- I

kalender » - 2 0
Österr. illustr. 20 -1 Idler - Kai. » 20
Kontor-Handbuch und Ge- 1

8cluiftekalender . . . . > 2 00
Tagebuch für Kontore etc. . » 240
Geschäfts-Vormerkkalender . » 1-60
Vormerkblätter » --80
Bureau-Kompaß » 300
Kürschners Jahrbuch . . . > 120

wie auoh größte Auswahl
aller Art Kalender.

52-u. "bezielieaa. -voaa.

3g. v. Xldnmayr & fei). Jamberg
Buchhandlung ww 13-4

^aibach, Kongrcnsplat'/ :Vr. ̂ 3.
• ^4

^ H ^^KA^^I I ^liflifliHflHlMikriiMilfRJiilniMflflH^kHi^H H ^^VI'^^B ^^^^1

• K ^ I ^ ^ K l l ^Kj|B8||fcUMlLj|i|||wHiij|B|||iijJM I ^£S|^^^|5| ^̂ ^ES

||- Stromsparende Glühlampe. |

Um für meine reizenden Neuheiten in Ansichtstarten all-
gemeines Interesse zn erwecken, liefere ich: I f t t t verschiedene
Ansichtskarten sowie ein prachtvolles A l b n m gra t is oder
zahle, falls dafiir keine Verwendung,

Dreißig Kronen in bar
einem jeden, welcher die endstehende Anfgabe richtig löst und
mindestens 1 Dtz. Karten durch Vorcinscndnng von X 1'— oder
per Nachnahme von X l 50 von mir bezieht.

Die « leeren Felder sollen mit Zahlen von 1 bis W so
besetzt werden, dah bei möglichst vielen geradlinigen Kreuz- und
Quer-Additionen die Zahl 15 herauskommt. Dabei ist die An-
ordnung der Zahlen, welche z. Teil vertanscht werden können,
gleichgültig.

Ich mache besonders darauf aufmerksam, daß nicht etwa
eine beschränkte Anzahl, sondern eine jede richtige Lösnng ho-

! noricrt wird. Bei Bestellung der Karten vergesse man nicht anzu-
geben, ob das Geld oder das Albnm mit den Karten gesandt
werden soll. (3'.ii8) 3 2

I . Kreß, Postkarten-Verlag, Wien 59.

„Eufon"
Sprechmaschine ohne SchalltrichterProspekte "gratis und franko! Da

s 
be
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de
r 
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eg
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t!

6 Typen von K 75-- aufwärts.
Nadelplatten und Patheplatten können bei „Eufon*'
verwendet werden, f̂ ** Kein Trichter! "^ß%

sondern Holz-Resonanzboden. (3699) 6-2
p^r» Laute naturgetreue Wiedergabe. <^PI

a Eulpn Co. l i t Oeneralreprasentanz in Wien, I., Brausn II.
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^^^TWEWKEtUDwiCHflTSCHEK.LINZVäCKMBRUCH.WIEN.BUD^PESXNy^BESUJFilLU.

• T f , Mibiicrh ^ I H^ K ^ u. flllnUSCn ̂ H
^ B Rathausplatz Nr. 16 f ^ H

Seltene
Gelegenheit!

In GÖrz, gegenüber der Bahn-
station, ist ein zweistöckiges
Haus mit schönem Garton, Gast-
•^ÄUB, zur Errichtung eines Bior-
^epots solir geeignet, bil l ig ZU
verkaufen. (378«j) 3-2

Tüchtige Gastwirte sollen diese
^ünßtige Gelegenheit nicht übersehen,
^ h r günstige Zahlungsbedingungen.

Anfragen an: Robert Kralj,
oauptpostlagernd Laibaoh.

Ä * • fast neu, schwarz, ist
K|H|1|t1 A wogon Platzmangels

f • • • • • • • • " Laibach,MariaThereslen-
BlraBe 7, im Uhrengeschäft, bil l ig i n

•erkaufen. (3799) 3 -3

, 'si ^ ^
^ z l ^ Schuhmarle^ ^ A n k e r " . « .

stal? vorzüglichste, schmerzstillende ^
X l^d ableitende Einre ibung bci G r «
^» »nltungen usw. allgemein anerkannt: ^

l ''Uin Picise von 80 h.. K l.<<0 unb 2 K ^
^ l °""ätiss in den meisten Äpothcltn. Vcim 1

^ ^u'laus dieses überall beliebten.Hau5- ^D
>« "uttrls nehme man nur Originalsiaschen ^
4 '",,^^"chl»ln mit unsrer Schuhnlarlc .
' .'Änser" an, bann ist man sicher, das V
H "Nsslnalerzeugnis erhalten zu haben, l
I . l»r. «lchter« «pVthef« ^

zum „Goldenen «swen" »^^ !^
, » f^ in Prag. ^ ' ^
<xl/^ Tlisabethstraßc Nr. 5 neu. z>4

(^50) 42—8

Heinrich Kenda, Laibach
Spezial Abteilung solider, mläss l i f c

Herrenwäsche.
Herren -Taghemden i

fein mittel feinst
Weiß, glatte Brust, K 3 8 0 K lb() K 5 6 0

Kalten- ,. „ _ • _ r b 2b ,. 6-25
„ Pikee- ,. r . . . . . . n 4 00 ., 6-

Farbige Modehemdeu ^ _ • — „ 4 80 ,. 6-
Nachthemden ., 3 5 0 1( 4 50 „ 6-

Reise-, Sport- u. Touristenhemden
fein xnittel feinst

auB Zephir, echtfärbig K 2 f>0 K 5 f>0 K 0 50
„ Satin, macco oder weiß 6'50
,. EngliBch-Flanell, farbig gemustert ,. 6 —
,. Kongreßleinen, weiß ,. G50

Herren-Unterhosen
aus 1» Crois^, zum Binden K 3 50, EUDI Küöp/en K 4 50.

Komplette Herrenwäsche-Ausstattnngen :
K 2(X) •— und höher. (2800) 9 6

flauptdei>ot echter Prof. Jägerwäsche.

Hauptdepot Dr. Lahmanns Unterkleidung.

S T MaBbetiellungeii garantiert tadellos und rasch. = 5

Olmützer Q u a r g e l
(4232) ( B i e r k f l a e ) 52-46

Die erste Olmützer Qoargel-Xise-Erzeugung von

offeriert feinBte Olmützer Quargel ab ülmütz
(Nachnahme): Nr. II 68 h, Nr. Ill 9B h,
Nr. IV K 1-20, Nr. V K 1-70 per Schock.
Kin PoHtkistel TOU zirka 5 kg franko jeder

Toatatation Österreich-Ungarns K 4*—.

\ * ? c t r ?'rlreter "̂  | l

i
W a t J l Tertretnagen -

' — ^i

- . j ; hl, verlange kostcnl. Auskunft 3g

Übersiedlnngs -Anzeige.
1 Beehre mich dem P. T. Publikum Bowie den Behr geehrten Kunden
K ergebenst anzuzeigen, daß ich mit meinem

Friseurgeschäft |
| ton der BohellenbnrggaH« Hr. 3 in die \

\ SSP Judengasse Hr. 3 ^
| AI»«K*«1«C1«1* b i n .
: Indem ich für das mir bisher in so reichen Male geschenkt« Ver-

trauen beBtens danke, bitte ich böflichBt mir dasselbe auch weiterhin gütigst
bewahren zu wollen. |

Prompte und beste Bedienung eusichernd, zeichne
(H921) 8 - 2 hochaehtungSToll

St^pknn Kostanjec , FriBeur.
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MAGGI Würfel
sn&n achte stets auf den Namen MAGGÎ j
I und die Schutzmarke Kreuzstern! I
V, J

a 6 h
helfen sparen!
Sie geben, nur mit kochen-
dem Wasser übergössen,
beste, kräftige Rindsuppe
zu Suppen, Saucen, Gemüsen

etc.
(3823)

| M A 6 6 I 5 H
JRindsap» H

(2208) Staatl ioh geprüfte 7—6

Lehrerin der englischen
u.französischenSprache
Lehrerin der französ. Sprache au der k. k.
Lehrerinnenbildungsanstalt in Laibach, die
eich mehrere Jahre in London und Paris auf-

hielt, gibt Stunden (Sprachkurse).

Fräulein Olga Nadeniczek
Kongrellplatz Nr. 3, I. Btook.

f*^ Gegründet 1842. ^ ^

T Wappen-, Schriften-
I una Schildermaler

Brüder Eberl
Laibach

Mlklo i lö i t raße Nr. 6
BaUb.ausga»ae Nr. 6, 1

Telephon 154. (970) 199 I

StampiDlien
jeder Art, für Ämter,
Vereine, Kaufleute

etC. (5030) 47

Anton Černe
ChraTeir und Kautschokstempeleraeuger

Laibaoh, Petersstraße.
•.—.=:-=:-- Preisliste franko. =z.--•--..

Elegante

Wohnung
Hochparterre, beste'iend aus 5 Zimmern und
reichem Zubehör, ist fst für den Februar-
termin im Hause Knafflgaase 10 zu ver-

geben. (3782) 3-H
Näheres im Kontor Valvasor-Platz 5.

JllilliIVfllllLlM "*•

••••••••[••••iliHH to
[JnWW^^B Tetephon I i
pgyffffii 2460 \ ~

Wirt und
Bierdepositeur

in Unterkraln findet guten Posten.
Schriftliche Anfragen unter Chiffre :

„Bierdepot 1000" an die Administration
dieser Zeitung. (3709) 3 - 3

I Tanzunterricht.
f Für einen privaten

Tanzkurs für Jünglinge
i welcher bereits gebildet wird, und der baldigen Eröffnung entgojjen- I

sieht, suche noch einige Schülerinnen und Schüler aus besseren
I deutschen Familien.
j Erkundigungen täglich von II bis 12 Uhr vormittags und
| von 4 bis 5 Uhr nachmittags, Hotel Elefant, Zimmer Nr. 73.

Giulio Morterra
(3779) 3 - 3 autor. Tanzlehrer.

II

= Neuheiten
in Brandmalerei
samt dazugehörigen ütensilien soeben

eingelangt. HHIUJ 10 -3

Adolf Hauptmann
Farbenhandlung

Laibaoh. Marienplatz Nr. 1. Laibaoh.

Salonschneiderin
wünscht in bcBsereu Häusern als Hausschnoi-

derin unterzukommen.
Adresse: Auerspergrplatz Nr. 1,

III. BtOOk. (3920) t 1

findet tücht. Herr durch Verkauf una. berühm-
ten Futterkalkf, Dünger und Schmiermittel
an I4u»dwirte etc. leichtes Arbeiton, lit
Kundschaft schon vorhanden. D. HardUüff
& Co., Chem. Fabr., 8ohb"nprie»en
a. E.-Au»siff. (2807)13-0

üolhstümliche üorträge !

| des HflsinDBEreines in Lnibach. ,
Heute Samstag den 13. November 1909 ,

Prof. Dr. P. Samassai

„£an8 und leute in Ostafrika"
(mit Xjlcla.fVoild.ein).

SSr Beginn des ffortrages um 7 ' / 2 Uhr abends. = S
Ort: Großer Saal des Kasino.

Eintr i t tskarten, wolcho zum Besuche für die weiteren drei
Vorträge berechtigen, sind zum Preise von K 3-, Karten
i'ilr einzelne Vortrüge zu K 1-, Schüh-rkartcn /u 21) h in
l g . v. Klelnmayr & Fed. Bambergs Baohhandlang
und an der Abendkusse erhältlich. (^845) 3—3

(36H8) ÜO—6

Ein Kinderspiel I

ist die Verrichtung der HanswäBche mit

Garantiert unschädlich ! Kein Chlor ! (8666) 18-8

Nach '/astündigem Kochen blendend weisse Wäsche!
Ohne Reiben ! - ^ p ^ oj1 I J C j iü r 8ten !Fabrik : Gottlieb Voith, Wien, IXJ/1. W9~ Überall zu haben. - ^ |

Druck und Verlag von Jg. v, Kle inmayi H Fed. Vamber«.


